für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 12. Dezember 


— —— 


N Das „Journal des Debats“ hat in einigen Artiteln ihren 
ügern Verhandlungen fremder Mächte über eine Garantie: 
bernahme für die Neugeſtaltung — Deutfchlands 
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aufgetiſcht, die in der „Spenerſchen Zeitung“ erfichtlich eine 
rer . Erwiderung erfahren, in welcher „die anmaßliche 
ung, die deutſche Nation der Controle fremder 
erungen unterzuordnen“, energiſch zurückgewieſen wird, zu: 
dir fie „zweifellos den nationalen Zorn Deutſchlands erregen 
ſte. Auf eine aggreſſive Coalition würde Deutſchland mit 
einer defenſtven Coalition der Nation antworten“. Man 
glaubt erwähnte Artitel des „Debats“ öſterreichiſchem Ur: 
prunge zuſchreiben zu dürfen, während die „France“ jo dreiſt 
„die Abfertigung in der „Spenerſchen“ als ein Zeichen von 
luſt auszupoſaunen. Wo dieſe aber zu ſuchen iſt, weiß 
Me Welt. Leſen wir ja in einem Wiener Blatte „über die 
N e Bedeutung des Vorganges“, daß Frhr. v Beuſt vom 
Kalſer von Defterreich zum Grafen ernannt worden iſt, 
Nei Folgendes: „Die Mahnung des Kaiſers im zweiten 
5 ile des Briefes an den Reichskanzler, „treu und uner⸗ 
ocken“ in ſeinem Berufe auszuharren, gilt wohl der innern 
e der äußern Politit des Grafen Beust, indem der Kaiſer 
am ſeinem Miniſter feſthalten will, ob nun vom Kardinal An: 
tonelli oder von dem Träger einer preußiſchen Intrigue 
die Verſuche ausgehen werden, den Staatsmann, dem Oeſter⸗ 
eich ſeine Rettung verdankt, zu beſeitigen. Aber dieſe Mah⸗ 
aung geht noch weiter, ja ermuntert 455 Staatsmann, 
der bereits ſo vieles geleiſtet, nöthigenfalls an das 
Schwert zu ſchlagen, falls die Gegner Oeſterreichs, die 
ſich nun eingedammk (10 und zurückgedrängt (!!!) fühlen, in 
em Ingrimme, in ihrer gerri und Landerſucht über dieſe 
- Dümme hinwegſchreiten.“ Dagegen beginnt der, in der „Wie: 
der Zeitung“ publizirte Armeebefehl des Kaſſers: „Die 
Monarch ſſe bedarf des Friedens. Wir müſſen 
ihn zu erhalten ſuchen “ 8 
Und darum iſt den beiden Reichsvertretungen das Wehr⸗ 
55 vorgelegt und von ihnen angenommen worden, „nach 
de die waffenfähige Bevölkerung im gegebenen Au- 
Benblide ihre ganze Kraft in die Wagſchale legen 


Wird“ ze. Das Verdienſt des gemeinſamen Kriegsminiſters 
| FRE, Baron Kuhn um das Zuſtandekommen des Wehrge⸗ 


— en 
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Politiſche Heberficht. 


ſetzes, iſt durch eine beſondere Auszeichnung, die Ertheilun 
des Großkreuz des Leopold⸗Ordens, belohnt worden. e 9, 

Aus Cadix in Spanien wird telegraphirt: In Folge 
der Intervention der fremden Konſuln iſt den Inſurgenten 
ein Waffenſtillſtand von 48 Stunden bewilligt worden, um 
die Todten . beſtatten und Frauen und Kinder aus der 
Stadt zu ſchaffen. Der Waffenſtillſtand läuft Dounerſtag ab. 
Die Infurgenten — etwa 3000 Mann ſtark, meiſt entlaſſene 
Seeleute und frühere Sträflinge. Sofort nach Ablauf des 
Waffenſtillſtandes wird zu einem gleichzeitigen Angriffe du 
die Landtruppen und die Alegsſchife geſchritten, auf de 
Erfolg mit Sicherheit gerechnet wird. 

Das griechiſch⸗türkiſche Zerwürfniß hat wohl kaum 
eine Störung des Friedens zu folge. Die Pforte hatte es 
etwas eilig, am Vorabend eines abermaligen dringenden An⸗ 
lehens, ihre Drohungen gegen Griechenland zur Ausführung 
u bringen. In Bukareſt hat Cretzulesco definitiv da 

ortefeuille des Kultusminiſters übernommen. 


Berlin, 11. Dezember 1868. 

(Das Miniſterim der auswärtigen Angelegenheiten.] In 
der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes iſt der Etat des 
Miniſteriums der auswärtigen deen ice dt wahrſcheinlich 
zum letzten Male von einer preußiſchen Vollsvertretung, be 
rathen worden. Die Debatten über dieſen Etat waren zwar 
kurz, aber reich an erfreulichen Ausſichten für die Zukunft. 
Graf Bismarck nahm in denſelben zu vier verſchledenen Malen 
das Wort; es war dies ſein erſtes öffentliches Auftreten nach 
ſeiner Rückkehr von Varzin. Bekanntlich hatten die Abgeord⸗ 
neten Graf Bethuſy, v. Bennigſen und Frh. v. Hoverbeck den 
von Mitgliedern aller Fraktionen mit Ausschluß der Konſerva⸗ 
tiven zahlreich unterſtützten Antrag geitellt: „Die Königliche 
Staatsregierung aufzufordern, dafür Sorge zu tragen, daß das 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten vom Jahre 1870 
ab auf den Etat des norddeutſchen Bundes übernommen 
werde.“ Die konſervative Fraktion hatte ſich in einer Vorbe⸗ 
ſprechung gegen den Antrag ausgeſprochen; fie iſt mit dieſem 
Beſchluſſe wieder einmal konſervakiver als die Königl. Staats: 
regierung geweſen. Gleich bei Eröffnung der Debatte ergriff, 
um dieſelbe abzufürzen, Graf Bismarck das Wort, um zu er⸗ 
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klären, „daß er es als eine nothwendige Vervollſtändigung der 

Bundeseinrichtungen anſehe, daß det diplomatische Dient in 

feiner Geſammtheit auf das Bundesbudget übertragen werde“; 
er fügte hinzu, daß er aus vertraulichen Vorverhandlungen 
mit den Bundesgenoſſen die Ueberzeugung gewonnen habe, 
daß er in Uebereinſtimmung mit ihnen dem Reichstag ſchon 
bei ſeinem naͤchſten Zuſammentreten eine dahin gehende Vor⸗ 
lage werde machen können, ſo daß die Wünſche, welche in dem 
erwähnten Antrage ausgeſprochen ſeien, bereits für das Jahr 
4870 ihrer Erfüllung entgegengehen würden. 

Das Haus nahm mit Genugthuung dieſe Erklärung ent⸗ 
gegen und erhob ſich bei der Abſtimmung mit wenigen Aus- 
nahmen (die Polen, einige Klerikale und Dr. Johann Jacoby) 
fuͤr den erwähnten Antrag; Or. Jacoby erklärte vorher, daß 
er ſich auf den Proteſt beziehe, welchen er ſeiner Zeit gegen 
den Norddeutſchen Bund überhaupt erhoben hahe; das nega⸗ 
tive Votum der Abgeordneten v. Mallinckrodt, Windthorſt und 

der polniſchen Mitglieder bedarf keiner weiteren Exläuterungen. 
Wir meinen, daß man in ganz Deutſchland die Erklärung des 
Herrn Miniſterpräſidenten mit Genugthuung aufnehmen wird. 
Der norddeutſche Bund wird dadurch nach Außen hin den 
Eindruck einer internationalen Einheit machen und bei den 
Angehörigen der no ddeutſchen Bundesſtaaten wird dadurch 
das Bewußtſein, in einer ſolchen Einheit zu leben, mächtig 
geſtärkt werden; Mißfallen kann jene Erklärung nur bei Den: 
jenigen wecken, welche nicht auf eine Stärkung, ſondern auf 
eine Störung der Bundeseinrichtungen ſpekuliren. Es wäre 
eilich dem Charakter einer „internationalen Einheit“ ent: 
prechender, wenn mit der Uebernahme des diplomatiſchen 
Dienſtes vom preußiſchen auf das Bundesbudget nun auch 
diejenigen Bundesſtagten, welche in Ausübung ihres Sou⸗ 
verainetäts⸗Rechtes im Auslande noch diplomatiſche Agenten 
unterhalten, dieſe Agenten abberiefen, die ja zur Vertretung 
der Intereſſen der betreffenden Staatsangehörigen in Zukunft 
vollſtändig überjlülfig find und alfo nur noch die Sonder: 
intereſſen der einzelnen Höfe wahrzunehmen bezwecken können, 
weil dadurch auch der Schein vermieden würde, als ob der⸗ 
artige Sonderintereſſen wirklich noch beſtehen; einen Druck in 
dieſer Beziehung auszuüben, müßte aber als unpolitiſch erſchei⸗ 
nen. s widerſpricht ferner ebenſo ſehr dem Begriff einer 
internationalen Einheit, daß ein Bundesſtaat bei dem andern 
noch beſondere Geſandtſchaften unterhält; es wird aber auch 
ter der Entwickelung der Verhältniſſe überlaſſen bleiben müſ⸗ 
en, dieſe Geſandtſchaſten vielleicht in die Form von Präſidial⸗ 
genturen umzuwandeln. So lange auswärtige Mächte 
bei den einzelnen Bundesſtagten noch beſondere Geſandtſchaften 
unterhalten, z. B. Oeſterreich und Frankreich am Königlich 
Sächſiſchen Hofe zu Dresden, wird auch Preußen nicht umhin 
können, ein Gleiches zu thun, da jene fremden Geſandten 
ſchwerlich die Miſſion haben, die Beziehungen der Site, bei 
welchen ſie beglaubigt find, zu dem norddeutſchen Bunde zu 
kräftigen, ſondern im Allgemeinen inſtruirt fein dürften, der 
in einer Lockerung der Beziehungen ihr Intereſſe ſuchenden 
Politik ihrer Regierungen das Wort zu reden. 


Deutſchland. 
5 er Preußen 

Die „Provinzial⸗Corr.“ ſchreibt: 

Das Abgeordnetenhaus hat in der letzten Woche in einer 
Reihe angeſtrengter Sitzungen die Berathung der Einnahmen 
und Ausgaben des Miniſteriums des Innern faſt beendigt. 
Außer den wichtigen Fragen über die Neugeſtaltung der 
Verwaltung und über die Einrichtungen der Regierungsbehör⸗ 
den in Hannover kamen noch andere Punkte aus allen Thei⸗ 


len der inneren Verwaltung zur Sprache. Faſt durchweg 
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fanden die Geſichtspunkte, welche der Minister des June 
Graf zu Culenburg als maßgebend für die Regierung best 
nete, die Zuftimmung der Mehrheit des Hauſes. .. ond 
uch die Bewilligung der ſogenannten geheimen Ah 
uu geheime polizeiliche Zwecke) iſt diesmal ohne erheblich 
Meinungslampf mit bedeutender Mehrheit (228 gegen ie 
Stimmen) erfolgt, indem die Ueberzeugung immer entihiet 
ner zur ung gelangt, daß ſolche Fonds zur Sicherung 
Staatswohls nicht entbehrt werden können. 0 
Nach dem Etat des Miniſteriums des Innern ſollen an 
Mittwoch die Einnahmen und Ausgaben des Ministern 
der auswärtigen Angelegenheiten zur Berathung zomme 
Vermuthlich wird der Miniſter⸗Präſident und iniſter 
auswärtigen Angelegenheiten Graf von Bismarck N 
wieder jelbit betheiligen. Den wichtigligſten Punkt — 10 
rathung wird der Antrag bilden, daß vom Jahre 187 pet 
das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten auf 
Haushalt des Norddeutſchen Bundes übernommen werde. 


“ 2 
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nen vorberathen und gleichzeitig in der Budgetlommiſſion 
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes über den Staats 
vorläufig in Erwägung gezogen und den Bericht dark 
bereitet. a ee Han 
Am 15. Dezember werten die Sitzungen des ganzen — 
ſes wieder beginnen; zunächſt werden einige der b reits 
liegenden Geſetze erledigt werden, — gleich nach Beendigle ) 
der Budgetberathung im Abgeordnetenhauſe aber, am über 
oder 21. Dezember, wird das Herrenhaus feiner eits lan 
den Staatshaushalt (welchen dieſes Haus nur im Ganzen 
nehmen — 9 gen —— — faſſen. Pape Fi daß 
Hiernach dürfte die früher ausgeſprochene Erwa 
der Staatshaushalt für 1869 vor dem Beginn des neuen 
Jahres geſetzlich feſtgeſtellt fein werde, in Erfüllung gehen. 


5 Landtags - et 
bgeordnetenhaus. p 
Den 9. December. Die heutige Sitzung de Abgeorbneiit, 
hauſes wurde nach 10%, Uhr vor fait leeren Bänken lichen 
Präſidenten v. gordenbed mit den üblichen geſchaft nion 
ittheilungen eröffnet. — Die Vorlage wegen der Dota pr 
der Provinzialhülfstaſſen in den alten Provinzen ward. fen 
Antrag des 1 v. Kardorff zur — or überwie 4 
— Die Abgg. Born, Dr. Braun, Knapp, Mohr, Ru ba en 
einen Geſetzentwurf eingebracht, betreffend die Abänderungen 
einiger Beſtimmungen des Gemeindegeſetzes des vormalig 1 
Herzogthums Naſſau vom 20. Juli 1854, in welchem namen, 
lich die lebenslängliche Amtsdauer der Bürgermeister * 5 
Jahre beſchränkt werden ſoll; derſelbe wird der Gemeinde! 
Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen, welche zu dieſem N 
Zweck um 7 Mitglieder verſtärkt wird. d⸗ 
Der Juſtizminiſter legt den Entwurf einer Hypotheken ⸗Ord 
nung vor, eine Ergänzung des neuli eingebrachten Geſe d⸗ 
über den Erwerb und die dingliche T des Grund 
eigenthums ꝛc. nach der formellen Seite des Verfahrens hin. 
Das Verfahren iſt vereinfacht; die Bearbeitung der Sypolbe, 
tenſachen den Gerichts⸗Kollegien entzogen und, dis d nes ein, 
Gerichtsorganiſation ins Leben tritt, in die dai 115 I 
jenen Richterkommiſſars gelegt, dem natürlich dern 3 
nterperfonal zur Seite Geht, Die Koften ngern ſich, 
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unt die Vereinfachung des Verfahrens dies mit ſich führt; 
f de ſtebrigen iſt an — 3 Sätzen nichts geändert; 
5 Regierun kann erft eine Aenderung darin eintreten laſſen, 
Ir die Finanzen des Landes es geſtatten. — Der Be: 
9 B über die geſchäftliche Behandlung der Vorlage wird 
eſetz, bis dieſelbe gedruckt vorliegt. 0 
Breker Juſtizminiſter bringt darauf einen Geſetzentwurf ein, 
4 ifend die Gerichtsbarkeit und das gerichtliche Verfahren 
Ebe- und Verlöbnißſachen in der Provinz Hannover. Der 
ante nennt dieſe Partie eine „Schattenſeite“ der hanno⸗ 
Einrichtungen. 
Das Haus tritt in die Tagesordnung, Vorberathung des 
dauer haushalts⸗Etats ein: Miniſterium des Innern, fort: 
nde Ausgaben, Tit. 26— 29, Straf-, erungs⸗ und 
Ungergen-Anftalten.” — Abg. Dr. Eberty begründet in einem 
zen deten Vortrage ſeinen Antrag: „Das Haus wolle erklä⸗ 
Linz iadie Vollſtreckung der Zuchthausſtrafen in der Form der 
ſeh zelbaft ift nur dann gerechtfertigt, wenn fie durch ein Ge⸗ 
aſugeredelt, iſt.“ Ein Antrag des Abg. Windthorſt (Meppen) 
Jacht die Regierung um gejekliche Regelung der Einzelhaft 
Der Juſtizminiſter legt ſeine perſönliche Stellung 7 dieſer 
ei 9e dar, die nicht zu kauen Reſſort gehöre. Im llebrigen 
am gegenwärtig das Juſtizminiſterium vom Bundeskanzler⸗ 
. mit der Ausarbeitung eines Strafgeſetzbuchs für den 
derddeutſchen Bund beauftragt, in welchem auch die Frage 
8 Zellenhaft ihre Erledigung finden werde. Die Abgeord⸗ 
den von Behr und Simon von Zaſtrow ſprechen gegen den 
Jeg Eberty; beide halten die Einzelhaft nicht für eine 
RB chärfung, ſondern für eine Verbeſſerung der Lage ber Ge: 
angenen. — 125 Windthorſt (Meppen) begründet ſeinen 
ag, worauf der Reg.⸗Komm. Steinmann den Antrag 
de rip kritifirt: Das Miniſterium des Innern bemühe ſich 
Der sage der Gefangenen nach Möglichkeit zu erleichtern. 
dr 1 giebt eine Reihe von Daten aus 
Geſängnißſtatiſtik. Zu dem Antrag Windthorſt ſtehe die 
N ale in keinem prinzipiellen Widerſpruch. — Die De⸗ 
e wird geſchloſſen; es folgen perjönliha Bemerkungen. 
Y i der Abſtimmung wird der Antrag Eberty abgelehnt; der 
rag des 1 Meppen) angenommen; derſelbe 
Rick: „Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, die 
inftrecun der Zuchthausſtrafen in der Form der Einzelhaft 
* geſetzlichen Regelung entgegenzuführen.“ — Die Poſi⸗ 
nehm der Titel 26 — 29 werden ohne Bemerkungen ge: 


igt. 
Ee folgen Titel 30-33 „Für Wohlthätigkeits⸗Zwecke“; zu 
uch 31 begründet Abg Schröder ſeinen Antrag, 9900 Thlr. 
nn mojen und Unterjtügungen, welche früher aus der Hand: 
dd Chatullkaſſe des Königs Georg an Hülfsbedürftige in der 
rovinz Hannover gezahlt worden find, nicht zu bewilligen. 
u Der 9 egierungs⸗Kommiſſar Piper erläutert dieſe Poſikion 
ia erſucht das Haus, den Antrag Schröder abzulehnen; der 
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s ſei ein ausſterbender und werde ſich von Jahr zu 
fahr vermindern; die Zahlung beruhe auf einem „anerkann⸗ 
kun Grundſatz“. — Abg. Frhr. v. Hoverbeck bittet um Aus: 
Ant, von wem dieſer Grundſatz „anerkannt“ ſei. — Reg. 
wommiſſar: Es iſt ein Grundſatz der preußiſchen . — 
Faltung, der älter iſt als die Berjaflung, — Abg. Frhr. von 
Overbed. „giebt zur Notiz“, daß die Verfaſſung in dieſen 
Beundſatzen doch manche Aenderung herbeigeführt habe. — 
h ei der Abſtimmung wird die Poſition der 5000 Thlr. abge- 
. Die ſonſtigen Poſitionen werden ohne Bemerkung ge⸗ 
igt 2 
ke Die Titel 34 — 36 handeln von den „Allgemeinen Ausga⸗ 
geh.“ Aba. v. Benda kommt zu Titel 35 (Dispofitiongfonds) 


auf die frühere ſparſame Verwaltung des Ministeriums des 


Nach Verhandlungen mit den Bundesgenoſſen 


Innern zu ſprechen, das mit feinen Mitteln ſtets gereicht habe; 
ſeit 1867 ſei dies anders geworden; bei den diskretionären 
Titeln griffen immer mehr Etats⸗Ueberſchreitungen um ſich, 
vermuthlich, weil an das Extraordinarium eine Bedingung 
780000 worden ſei. Statt 3000 Thlr. ſeien im Jahre 
6,000 Thlr. bei dieſem Titel verbraucht worden. — Der Mi⸗ 
niſter des Innern erklärt, daß auf dieſen Titel die Darlehen 
für die durch Ueberſchwemmung und Hagelſchäden Verun⸗ 
glüdten in den Regierungsbezirken Marienwerder, Poſen, 
Breslau und Liegnitz übernommen seien, — Abg. d. Benda 
acceptirt dieſe entgegenkommende Erklärung. Abg. v. Hover⸗ 
beck bemerkt, daß der Zweck der dem Extraordinarium ange⸗ 
hängten Klauſel erreicht ſei; zu ſolchen Etatsüberſchreitungen 
werde das Haus gern ſeine 1 ertheilen. — Zu 
Tit. 36 befürwortet Abg. v. Thokarski ſeinen d die 
Amtsblätter in den Regierungsbezirken Danzig und Marien⸗ 
werder auch in polniſcher Sprache herauszugeben, durch eine 
Statiſtit über die Anzahl der nicht⸗deutſchen Bevölkerung in 
den genannten Bezirken. — Nach längerer Debatte wird der 
Amrag nach Probe und Gegenprobe abgelehnt. f 

Beim Extraordinarium des Miniſteriums des Innern wer: 
den Titel 1., 20,000 Thlr. für das ſtatiſtiſche Bureau (dritte 
Baurate) genehmigt. — Zu Titel 2 „Koſten für die Boligei- 
Anwaltſchaften ſchleunigſt dahin zu regeln, daß die ſtädtiſchen 
Kommunen den ländlichen Kommunen und Rittergütern ge⸗ 
genüber nicht benachtheiligt werden.“ — Der Regierungs⸗ 
Kommiſſar Gebeimer Ober⸗Regierungsrath Wulfshein erlaͤu⸗ 
tert die geſetzliche Lage dieſer Angelegenheit. 

Ferner ward der Antrag des Abg. Sachſe, die 1 
aufzufordern, die Aufbringung der Koſten für die 10 izeian⸗ 
waltſchaften ſchleunigſt dahin zu regeln, daß die ſtädtiſchen 
Kommunen den ländlichen stommunen gegenüber nicht benach⸗ 
theiligt werden, ang nommen und die Regierungsſorderung 
für die Polizeianwaltſchaften (30,000 Thlr) bewilligt. . Hier: 
mit iſt der Etat des Miniſteriums des Innern erledigt. — 
Der folgende Etat der Provinzial⸗Finanz⸗Direſtion und Be: 
4 — Hauptkaſſen in Hannover wird ohne Diskuſſion ge: 
nehmigt. 2 s 

Man gelangt zu dem Etat der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten. Es liegt der Antrag der Abgg. Graf Bethuſy v. Ben⸗ 
nigſen und v. Hoverbeck wegen Uebernahme des Miniſteriums 
der auswärtigen e auf den Etat des norddeut⸗ 
ſchen Bundes vor. Graf Bismarck: er habe ſchon früher 
erklärt, daß er es als eine nothwendige Vervollſtändigung der 
Bundeseinrichtungen anſehe, daß der auswärtige diplomatiſche 
Dienſt in ſeiner Geſammtheit auf das Bundes debe 

abe er die 

Ueberzeugung, daß ſchon dem nächſten Reichstag eine dahin 
gehende Vorlage gemacht werden könne. bgeordneter von 
Hoverbeck weiſt darauf hin, daß auch die preußiſchen Geſand⸗ 
ten innerhalb des Bundes aufhören müſſen, ſobald der Bund 
Graf Bismarck: Theo⸗ 
eben, praktiſch aber 


als ſolcher im Ausland vertreten. fei. 
retiſch könne er dem Vorredner Recht 
exiſtire ein dringendes Bedürfniß, die | 
halb des norddeutſchen Bundesgebietes noch beizubehalten. 
Da das ganze diplomatiſche Budget hoffentlich ein in Zukunft 
wegfallendes ſein werde, ſo empfehle es ſich, den Beſchlüſſen 
des Reichstags in dieſer Beziehung nicht vorzugreifen. 
Windthorſt (Meppen) empfiehlt den Antrag von Bethuſy 
zulehnen, um dem Reichstage nicht vorzugreifen. 


Der Mi⸗ 
niſterpräſident rechtfertigt noch einmal das Beſtehen von Ges 
ſandtſchaften innerhalb des norddeutſchen Eee Nach eini- 
gen Bemerkungen des Abg. v. Hoverbed wird der Antrag von 

ethuſy⸗Hue und Genoſſen mit großer Majorität angenommen, 
der Antrag v. Hoverbed, die Geſandiſchaft in Darmſtadt als 


eſandtſchaften inner⸗ 
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Br 
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Hal wegfallend zu bezeichnen, abgelehnt. In Betreff der 
Geſandtſchaft in Dresden iſt von demſelben Abgeordneten der 
leiche Antrag geſtellt. Abgeordneter Wolfel bekämpft denſel⸗ 
en. Die preußiſche Geſandiſchaft fei fo lange nöthig, als 
Graf Beuſt noch ſeine gegen Preußen und den Grafen Bis: 
marck gerichtete Politik foriſetze und einen öſterreichiſchen Ge⸗ 
ſandten am ſächſiſchen Hof halte. ann Virchow: Wenn die 
preußiſche Regierung die liberalen ed einſchlage, 
brauche ſie dieſe Geſandten nicht. Graf ismarck: Er könne 
ch nicht zu einer Kritik der öſterreichiſchen Politik an dieſer 
Stelle und an dieſem Ort berufen fühlen; er wolle nur fon; 
ſtatiren, daß ihm von einer perſönlichen Abneigung ſeines 
öſterreichiſchen Herrn Kollegen nichts bekannt geworden ſei. 
Die Poſition wird genehmigt, ebenſo wie sämmtliche übrige 
Poſitionen des Etats des auswärtigen Minifteriums, nachdem 
v. Hoverbeck ſeine Anträge zurückgezogen hat. 
Der Etat für die Lotterie⸗Verwaltung wird ohne Dis⸗ 
kuſſion genehmigt. Beim Etat der Seehandlung entwickelt 
Abg. Lasker, daß es an der Zeit fei, Schritte zur Auflöſung 
des Inſtituts zu thun und behalt ſich die Stellung definitiver 
Anträge vor. Die Regiexungs⸗Kommiſſarien Scheller und Mölle 
betonen die Gemeinnützigkeit des Inſtituts der Seehandlung, 
welches die d in ungünſtigen Zeiten weſentlich 
unterſtützt habe; in gleichem Sinne äußert ſich der Abg. von 
Patow. Abg. Schmidt (Stettin) hofft, daß die Seehandlung 
ihren hundertjährigen Geburtstag im Jahre 1872 nicht mehr 
erleben werde. 


i Landtags: Ang elegenheiten. Die Unterrichts⸗Com⸗ 
miſſion begann geſtern (Mittwoch) Abend die Berathung der 
neunen Schulgeſetze und zwar zunächſt des Geſetzes über die 
Aufhebung des Art. 25 der Verfaſſungs⸗Urkunde. Der Re⸗ 
ferent Abg. Dr. Paur beantragte Ablehnung dieſes Geſetes, 
der Correferent Abg. Kleiſt von Bornſtedt, die Annahme des⸗ 
ſelben. Bei der ganzen Discuſſion, welche um 10 Uhr ver⸗ 
tagt wurde, ſprachen ſich die liberalen Mitglieder der Com: 
miſſion und ein freiconſervatives Mitglied für den Antrag des 
Correferenten aus. f 


Berlin, 8. Dezember. Durch die Ernennung des Land⸗ 
5 Collig in Düſſeldorf zum ſtändigen Kammerprä⸗ 
denten beim Landgericht zu Trier iſt das eine der beiden 
Mandate zum Abgeordnetenhauſe für Stade und Kreis Düſſel⸗ 
dorf erloſchen. — Im 7. Oppelner Wahlbezirk (Pi Rybnitk) 
iſt an Stelle des Herrn v. Savi ny Graf Leopold Schaffgotſch 
auf Tarnitze mit 274 von 291 timmen zum Mitgliede des 
Hauſes der Abgeordneten gewählt worden. 
„Wie die „Kreuzztg.“ hört, liegt die Abſicht vor, die zur 
Zeit erledigte Stelle eines Vorſißenden des Landes⸗Oekonomie⸗ 
zollegiums nicht wieder mit einem Beamten, fondern mit 
einem qualſſizirten Landwirth zu beſetzen. In unterrichteten 
Kreiſen werde der Landes⸗Oekonomierath v. Nathuſius⸗Hundis⸗ 
urg als eine wohl dazu geeignete Perſönlichkeit bezeichnet. 
München, 9. Dezember. Der „Süddeutſche Telegraph“ 
ſchreibt: Eine der erſten Vorlagen für den Landtag betrifft 
die Reorganiſation der Kammer der Reichsräthe. 


Oeſter reich. 


Die „Wien Ztg.“ veröffentlicht 
folgenden Kaiſerlichen Armeebefehl: 


85 die Monarchie bedarf des Friedens. Wir müſſen ihn zu 
erhalten wiſſen. Zu dieſem Zwecke habe ich beiden Reichsver⸗ 
kxctungen einen Geſetzentwur vorlegen laſſen, nach welchem 
— f 
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die waffenfähige Bevölkerung im gegebenen Augenblicke ne 
ganze Kraft in die Waagſchale legen wird, um der Mona 54 
die Erfüllung ihrer erhabenen Miſſion, meinen getreuen 

kern die Wahrung ihrer theuerſten Intereſſen zu ſichern. n 
beiden Reichsverſammlungen haben meinen Erwartungen i 12 
vollſten Maße entſprochen. Von ächt patriotiſchem A | 
durchdrungen, haben fie das neue Ae deen 
Ich habe demſelben meine Sanction ertheilt und deſſen b 
führnng angeordnet. Die ſtaatsrechtliche Reugelaltung, | 
das Reich auf jene hiſtoriſche Grundlage zurückgeführt, kit „ 
es ruhte zu den Zeiten, wo es die ſchwerſten Kämpfe Sei 8 
reich beſtanden und glänzende Siege errungen hat. m 
Theile meines Reiches treten jetzt mit glei m Sntereii — 5 
die Größe, Macht und Sicherheit der Monarchie ein. eine 
Armes hat hiervurch einen Bundesgenoſſen gewonnen, Me i 

im Glücke und Unglücke kraſtooll unterſtützen wird. M nie 1 
Völker werden, dem Rufe des Geſetzes folgend, ohne f 


Vaterlande ſchon in Waffen dienen. Ich will, daß das wege 


gewandelt, 
— Bee — Zah 

verläugnen, ſondern die g orreichen Erinnerungen 
bunderſen in die Gegenwart hinübertragen. ‚Fortichreiten 
erſtarkt durch den Zutritt 7 

Elemente, ſoll ſie Achtung gebieten dem Feinde, schirmen das 
5 


Franz Joſeph, m. h. 

Wien, 9. Dezember. Der „Preſſe“ zufolge beträgt her 
durch eine Creditoperation zu deckende Deficit für das J 
1869 nicht mehr als vier Millionen Gulden. er | 

Bet, 9. Dezember. Durch Armeebefehl wird die Eri A 
tung der Honved⸗Armee bekannt gemacht. — Die neue a 
reichiſch⸗Ungariſche Doppelflagge wird nächſter Tage den — 
ten notificirt werden. — Der Leibarzt der Kaiferin, Profeſſ 
Ballaſer, iſt heute früh geſtorben. 


Schweiz. nr * Br 

Zur üch, den 6. Dezember. Der Bejafiungsrath von Zi 

i fi i 1 it der Kirchenfrage beſchäftigt: 
ee 60 Tau Die Rune und Lehrfreiheit iſt ah 


GEG 


leitet Die bürgerlichen Rechte und Pflichten ſind unabhängig fo 


dom Glaubensbetenntnifie. Die kirchlichen Gemeinſcha 
Ordnen ihre Kultusverbältniſſe ſelbſtſtändig unter Oberauflicht 
des Staates. Jeder Zwang gegen Gemeinden, Genoſſenſchaften 
und Einzelne iſt ausgeſchloſſen. Der Staat übernimmt im All⸗ 
meinen die bisherigen Leiſtungen für kirchliche Bedürfniſſe. 
ür die rein kirchlichen Bedürfniſſe der Kirchgemeinden find 
nur diejenigen Gemeindebürger ſteuerpflichtig, welche der be⸗ 
kreffenden kirchlichen Gemeindeſchaft angehören.“ Dieſer Artitel, 
welcher ſich an das Bestehende anſchließt, ohne der Landeskirche 
zu erwähnen, und den Schwerpunkt in die Gemeinde legt, 
Wurde mit 99 Stimmen angenommen. „Der Staat beſoldei 

Lehrer im Sinne möglichſter Ausgleichung und zeitgemäßer 

ehe der Gehalte. Die Lehrer und die Geistlichen der vom 

taate unterſtützten Genoſſenſchaften unterliegen in dex Regel 
alle 6 Jahre einer Erneuerungswahl. Dieſe wird jedoch nur 
Naar be auf ſchriftlich eingereichtes Verlangen von einem 
Dri theile der. Stimmberechtigten“ x. Durch beiondere Be: 
Amen wurde den höheren Lehranſtalten die Möglichteit der 
uſtellung auf Lebenszeit vorbehalten. 
Frankreich. 

Paris, 8. Dezember. (Verſpätet eingetoffen.) Die „Ba: 
trie“ meldet aus Athen vom 7. d. Auf die Vorſtellungen 
der Mächte hat die griechiſche Regierung die Zuſage gemacht, 
fernerhin nicht zu geſtatten, daß das kretenſiſche Inſurrektions⸗ 
comitee Flüchtlinge, die nach Kreta —.— wünſchen, an 
der Heimkehr verhindere. 

Paris, 9. Dezember. Ueber den Miniſterwechſel in Au: 
mänien bemerkt der Moniteur: Die zahlreichen Beweiſe des 
ſympathiſchen Intereſſe, welche die Mächte dieſem Lande geben, 
übertrugen demſelben Rechte, legten ihm aber auch Pflichten 
auf, deren vornehmſte die Achtung vor dem ſuzeränen Hofe iſt. 

Paris, 9. Dezember. Der „Conſtitutionnel“ ſchreibt die 
Rüdberufung Cretzulescos dem Wunſche des Bulareſter Ka⸗ 
binets zu, alle Perſonen, die den Garantiemächten Mißtrauen 
einflößen könnten, von den Geſchäften zu entfernen. — Die 
„France“ und die „Patrie“ melden, daß die Kammern am 
1I. Januar eröffnet werden. 


Italien. 


Valetta, 9. Dezember. Ein heftiger Ausbruch des 

Aetna hat ſtattgefunden welcher geſtern begann und bis heute 
früh 5 Uhr dauerte. Die Flammen ſtiegen zu einer außer⸗ 
ordentlichen Höhe, die Lava ergoß ſich nach allen Richtungen 
und verwüſtete die den Berg umgebenden Ländereien. Heute 
iſt die Eruption weniger lebhaft, doch hört man immer noch 
da Detonationen. Während der ganzen Nacht wurde 
das Schauſpiel — trotz der Entfernung von 120 (Engl.) 
Meilen — von der Bevölkerung Maltas beobachtet. 
y Spanien. 

Madrid, 8. Dezember. Die Nachricht, daß die Inſur⸗ 
genten in Cadix ſich bereits den Truppen ergeben hätten, iſt 
verfrüht. Nach den letzten Nachrichten unterhandeln die Auf⸗ 
rührer jedoch über ihre Uebergabe. — Die Hauptſtadt ift völlig 
ruhig. Die Nationalgarde iſt jetzt in die Quartiere abgerückt. 


Großbritannien und Irland. 
London, 8. Dezember. Der Fenierkapitän O'Brien, 
welcher vor etwa zwei Monaten den Aſſiſen zugewieſen, aber 
vor der Gerichtsverhandlung aus dem Gefängniſſe entiprungen 
war, iſt heute durch die Polizei wieder eingefangen worden. 
London, 9. Dezember. Die bisher bekannte Miniſterliſte, 
wolche die Beſtätigung der Königin erfahren hat, beſteht aus 
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lgenden Perſonen: Premier: Gladſtone, Aeußeres: Carl 
Glarendon, Lordlanzler: Page Wood, Kolonien: C rl Gran. 
ville, Schatzkanzler: Lowe, Krieg: Cardwell, erſter Lord der 
Admiralität: Childers, Präſident des Handelsmannes Bright, 
Staatsſekretär für Indien: Herzog von Argitt, Staateſelretr 
für Irland: Chicheſter Fortescue. Dieſe Lifte iſt heute durch 
folgende Ernennungen ergänzt worden: Großſiegelbewahrer: 
Lord Kimberley, Präſident des Geheimen Raths: Carl de Gren 
and Ripon, Generalpoſtmeiſter: . — Präſident des 
Armenkollegiums: Goeſchen, Bautenminiſter: Kayard, Shake 
ſekretär Stansfeld. RER 7 3 
London, 9. Dezember. Die Königin hielt beute in Win: 
ſor zwei Sitzungen des Geheimen Rathes ab; in den erſten * 
waren die bisberigen Minifter erſchienen und lieferten ihre 
Amtsſiegel ab; in der zweiten wurden Childers und Bright 
als Mitglieder des Gebeimen Rathes vereidigt und dem neuen 
Miniſterium die Amtsſiegel ausgehändigt. a 3 
London, 9. Dezember. Der Kronprinz von Preußen 
befindet Ir bei Carl Dudley in Mitley Court (Worceſter) 
zum Beſuch. 5 
London, 10. Dezember. Durch einen Brief Garibaldis 
werden die Zeitungssgerüchte, welche demſelben die Abſicht u 
ſchreiben, nach Amerika zurückzukehren, entſchieden widerlegt. — 
„Daily News“ ſagt, bei der bevorftehenden Sröffnung des 
Parlaments > nur eine vorläufige Anſprache der König 1 * 
erwarten, während die eigentliche Thronrede erſt bei dem Wie⸗ 
derzuſammentritte des Parlaments im Februar erfolgen werde. 
Der e i. f 8 
Konſtantinopel, 8. Dezbr. Das Journal „Turauſe“ 
ſchreibt: Morgen wird von der Pforte an die griechiſche Ne: 
gierung folgendes Ultimatum mit achttägiger Friſt abgeſandt 
werden: Auflöfung der beſtehenden Freiwilligen⸗Banden; Ver 
binderung der Bildung neuer Banden; Schließung der griechts⸗ 
ſchen Häfen für den Transport⸗Dampfer „Enoſis“: Entf N 
gung der Familien der in An ermordeten türkiſchen Offiziere 
und endlich Geſtattung der Einſchiffung der emigrirten kreten? 
ſiſchen Familien. N ; i er 
Das offiziöſe Journal fügt bier daß die Ablehnung der 
vorerwähnten Forderungen die ſofortige Ausführung ftrenger 
Maßregeln nach ſich ziehen würde. 33 
Konſtantinopel, 9. Dezember. Die „Turquie“ be 
merkt gegenüber dem „Conſtitutionel,“ daß die Pforte ihre 
Entſchließungen betreffend den Conflict mit Griechenland durch! 
aus ſelbſtſtändig und unabhängig von der Vermittelung den 
Mächte gefaßt babe. ; 
Nord-Amerika. Fi 
Newport, 5. Dezember. Heute Nachmittag find hier 
Telegramme eingelaufen, welche einen ſchrecklichen Zuſammen: 
ſtoß zwiſchen zwei Dampfern auf dem Ohio, unweit der Stadt 
Cincinnati melden. Die Zahl der Paſſagiere, welche ihren Tod 
in den Wellen fanden, iſt noch ungewiß, d t man, 
daß etwa 100 Menſchenleben verloren gingen. (Kabeltel.) 
New Nork, 8. Dezember. Das Haus der Repräfentanten 
bat eine Reſolution behufs Veröffentlichung aller in der „Ale 
bama⸗Frage“ gewechſelten Depeſchen angenommen. 5 A 
Newyork, 8. Dezember. Aus dem Berichte des Finanz 
miniſters Me. Culloch geht hervor, daß die Staatsſchuld fi Pe 
in dem am 1. November re Jahre um 35 Millionen 
Dollars vermehrt hat. Die Einnahmen betrugen in am 
30. Juni abgeſchloſſenen Finanzjahr 164 Millionen Dollars ; 
durch Zölle und 190 Millionen Dollars durch innere Steuern, 
Der Finanzminiſter empfiehlt dem Congreß, zu erklären, 3 
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Derſelbe, ein äußerſt beſcheidener Mann, iſt als Rechnenkünſt⸗ 


eine CO und mehiſtellige 31 
und nennt fofort jede Ste 


4885 ſtellige Kubilwurzeln gibt er aus der genannten Kudil⸗ 


alle von der Regierung ausg Kapital i. 
0 r Regierung ausgegebenen Bons, das Kapital jo: 
wohl wie die Jen In klingender Münze zahlbar und daß 

Baarzaßlungen am 1. Januar 1871 wieder aufzunehmen 
5 ; die Herabſetzung des Zolltarifs, 
dagegen für die Erhöhung der inneren indirecten Steuern 
aus. Ferner empfiehlt er, 500 Millionen Dollars behufs Fun⸗ 
dirung der Staatsſchuld auszugeben. Die Ausgaben für den 
Ciwildienſt in den nächſten zehn Jahren veranſchlagt der Fi⸗ 
ae auf durchſchnittlich 40 Millionen Dollars für 

r. 


Newyerk, 9. Dezember. Der Bericht des Finanzmi⸗ 
ſters ſchlagt vor, daß die Greenbacks (Papiergeld) ihre Eigen⸗ 
ſchaft als geſetzliches Zahlungsmittel bei allen Privatverpflich⸗ 


tungen, welche nach dem 1. Januar 1871 Niemand, außer 


der Regierung, verflichtet fein ſoll, dieſelben in Zahlung zu 
Der Bericht empfieblt ferner eine Zinſen⸗Reduklion 
der zu fundirenden Staatsſchuld. 
New york, 9. Dezember. Als der Senat die Volſchaft 
des Präſidenten Johnſon erhielt, weigerte er ſich, dieſelbe vor: 
leſen zu hören, und vertagte ſich. 
Waſhington, 9. Dezember. Die heute dem Congreſſe 
vorgelegte Botſchaft des Präſidententen verheißt zuverſichtlich 
la⸗ 
ma Frage und ſtellt tlage des bezüglichen Protokolles 
mit England noch für die gegenwärtige Seſſion in Ausſicht. 


8 Neueſte Nachrichten. 

Peſt, 10. Dezember. Die Seſſion des ungariſchen Reichs⸗ 
tages iſt heute feierlich durch den Konig geſchloſſen worden. 
Ru derſelben wird auf die fruchtbringende Thätigkeit deſſelben 
hingewieſen. Die Quelle, aus welcher die Uebel der Vergan⸗ 
I eit gefloſſen, fei verſchüttet. Der König ſpricht der Nation 

einen Dank aus und giebt gleichzeitig dem Wunſche Ausdruck, 
daß die aufrichtige Einheit tee bleiben möge, welche neuer: 
dings dafür Zeugniß abgelegt habe, daß nur der Herrſcher 
eines glücklichen Volkes ſich glücklich fühlen könne. 

Havannah, 9. Dezember. Heute traf die erſte Verſtär⸗ 
kung der ſpaniſchen Truppen ein, die ſofort gegen die Auſſtän⸗ 

n marſchirten. 


* 
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Lokales und Provinzielles. 


5 Hirſchberg, den 11. Dezember 1868. 
Den 5 Graden Wärme, welche wir vorgeſtern, am 9. d. M., 


früh um 7% Uhr, noch hatten (gegen 13 Gr. am Montage), 
folgten geſtern früh 13 Gr. R. Kälte und heut um dieſelbe 
Zeit wieder 1 Gr. Wäcme. Ein ſeltſamer Wechſel! 


Der Königl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Bädecker zu Aachen iſt 
m Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpettor ernannt und demſelben 
e Betriebs⸗Inſpektor⸗Stelle bei der ſchleſiſchen Gebirgsbahn 


in Hirſchberg zugetheilt worden. 


„Der blinde Rechnenkünſtler Herr Paul Chybiorz beabſichtigt 
in den nächſten Tagen hier einige Vorſtellungen zu geben. 


ler eine wahrhaft unbegreifliche Erſcheinung und hat über: 
all die größte Senſation erregt. Seine Leiſtungen ſtehen wohl 
einzig da und gewähren das höchſte Intereſſe. So behält er 
Tee nach einmaligem Vorſagen, 
n e daraus, ja addirt und ſubtrahirt 
multiplicirt und dividirt im Augenblick die angegebenen Stel⸗ 

Daſſelbe vermag er mit 4 und mehr ſolchen Zifferreihen. 


in einigen Secunden an, und ſchwierige kubiſche Glei⸗ 
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chungen, woran tüchtige Mathematiker . — " Stunde zu 
rechnen haben, löſ't — 2 wenigen Augenblicken. Er iſt im 
Beſitze von mehreren bundert der glänzendſten Zeugniſſe der 
bedeutendſten Mathematiker und Fachmänner, die auf Verlan⸗ 
gen eingejeben werden können. Wir nennen daraus folgende 
Namen: Dr. Flemming, Director der Königl. Blinden⸗Anſtalt 
in Hannover, Dr. Aſſonnenburg, Lehrer der Mathematik und 
Phyſit am Gymnaſium in Bremen, K. Werfing, Profeſſor der 
Mathematit und Phyſit in Prag, Dr. D mel, k. k. Regierungs⸗ 
rath und Direktor der k. k. Thereſianiſchen Akademie in Wien. 
Dr, Bolley, Direltor des Polptechnikums in Zürich, Gallen: 
famp, Direktor der ſtädtiſchen Gewerbeſchule in Berlin, Wever, 
Profeſſor der Mathematik und Aſtronomie in Kiel, Pr. Heim 
rich Hirzel, d. Z. Director der Polytechniſchen Geſellſchaft in 
Leipzig, Aßmann, zProfeſſor am Polytechnikum in Braun⸗ 
ſchweig, Dr. L. Kunze, Profeſſer der Mathematik in Weimar, 
Paul Hutber, Profeſſor der Mathematik am Königl. Gymna⸗ 
ſium in Regensburg, Joſ. Schmidt, Königl. Profeſſor der 
Mathematik in München, Profeſſor Dr. Zeuner, Director des 
eidgenoſſiſchen Polytechnitums in Zürich, Dr. Friedlein, Pro 
ſeſſor der Mathematik in Ansbach u. ſ. w., und führen als 
Beleg aus den zahlreichen brillanten Zeugniſſen nur folgen: 
des an: 

— — — Eigenthümlich iſt die Art und Weiſe, wie Herr 
Cbobiorz beim Multipliciren verfährt. Die von ihm hierbei 
angewendeten Regeln hat er ſich ſelbſt ausgedacht; fie führen 
leicht und ſicher zum Ziele. Seine Productionen gewähren 
nicht blos dem Rechner und Mathematiker Intereſſe, ſondern 
ſind allgemein anſprechend und gewähren Jedem, wenn nicht 
Belehrung, ſo doch wenigſtens angenehme Unterhaltung. 

Breslau. 5 Profeſſor Dr. Sadebeck. 

Herr Chybiorz iſt feit feinem erſten Jahre in Folge eines 
Sonnenſtichs blind. Wir iind feſt überzeugt, daß derſelbe 
auch hier das größte Auffehen erregen wird und erſuchen das 
Gymnaſium, die Schulen und Vereine, Gewerbe⸗Verein, Ver⸗ 
anügungs⸗Vereine z. B. Caſino, Erholung ꝛc. den unglüclli⸗ 
chen Künſtler, welcher, wie geſagt, die beſcheidenſten Ansprüche 
macht, nach Kräften zu unterſtützen. Auch bei einer oder 
mehreren öffentlichen Vorſtellungen dürfte Herr C. gewiß zahl⸗ 
reich beſucht werden. 


Schönau, 7. Dezbr. Heute ereignete ſich der entſetzliche 
Unglücksfall, daß die Frau des Obermühlen⸗Beſitzers Herrn 
Simon von der Welle des Mühlwerks am Kleide erfaßt wurde. 
Das eine Bein wurde ihr vollſtändig ausgeriſſen; die unglück⸗ 
liche Frau verſchied bald darauf. 


Görlitz, 9. Dezember. Geſtern Abend brach im Hinter⸗ 
hauſe des Hauſes Nr. 47 auf der Bautzener Straße in der 
Werlſtatt des Tiſchlermeiſters Balzer Feuer aus. Die Hülfe 
der Turnerfeuerwehr kam zu ſpät und konnte man nur die 
umliegenden Gebäude ſchützen. Leider fand der in einer Dach⸗ 
kammer wohnende Schloſſer Stöhr, welcher ſich zu lange mit 
dem Retten ſeiner Habe aufgehalten hatte, dabei ſeinen Tod. 

Liegnitz, 9. Dezember. In der am Montag abgehalte⸗ 
nen Stadtvexordneten⸗Sitzung wurde der Antrag des Ma⸗ 
giſtrats auf Erhöhung des Mabl: und Schlachtſteuer⸗Zuſchlags 
für die nächiten 3 Jahre abgelehnt. (St.⸗Bl.) 

Jauer, 7. Dezember. Jetzt endlich iſt die Angelegenheit 
wegen des Verlaufs des ehemaligen Theatergebäudes ze. an 
Gewerbebank H. Schuſter & Co. in Fluß gekommen. Geſtern 
verhandelten die ſtädtiſchen Behörden mit den zu dieſem Zweck 
bierher gekommenen Vertretern dieſer Actien⸗Geſellſchaft und 
beute Vormittag wurde die Punktation über den Kauf angenom⸗ 
men, Die Gewerbebank H. Schuſter u. Co. lauft nach der⸗ 


ſelben die ſog. Heriugsbuden, das früher Stockmannſche Haus 
und das ehemalige Theatergebäude mit Waagelokal, Weinkeller 
Und dem ehemaligen Apotheterlokal für den Preis von 20000 
Mir. die am 30. Dezember d. J. zur Hälfte baar, zur Hälſte 
3 Gewerbebank-Attien zum Courſe, den dieſe Aktien am 29. 
zember d. J. haben werden, guablı werden. In Betreff 

der Hauptwache übernimmt die Stadt die Verpflichtung, ſich 
mit dem Militärfistus, der Mitbeſiter derſelben ist, auseinan⸗ 
derzuſetzen reſp. das Wachtgebäude anzukaufen und der Ge: 
werbebant mit zu überlaſſen, wogegen letztere ſich verpflichtet, 
in dem dort aufzufübrenden Neubau für Wacht⸗ und Arreſt⸗ 
Lolale zu ſorgen. Mit dieſem Bau jell baldigſt vorgegangen 
und in demſelben ein größerer Saal angelegt werden, wogegen 


E innerhalb 5 Jahren abgebrochen und neu 


— 


umgebaut werden ſollen. 
Breslau, 7. Dezember. Der heftige Sturm hat auch 
bier vielfache Verheerungen angerichtet. An der Maria: 
Nagdalena⸗Kirche wurden viele Fenſter zertrümmert und das 
Dach abgedeckt, ebenſo auf dem Gouvernements⸗ Gebäude, dem 
ppo'ſchen Circus ꝛc. 


— 


„Beſitzveränderungen. 

Durch Kauf: das freies Allodial⸗Gut Stein, Kreis Rybnik, 
dum Rigbſ. Drzemalla an den Rigbſ. Rabe; das Dominial⸗ 
gut Aniolta, Antheil 1. Kreis Kempen, vom Oberamtmann 

eiche an den Deconom v. Goedicke aus Neiße; das Freigut 

o. 9 in Strieſe, Kreis Trebnitz, vom Gutsbeſ. Prem. Lieut. 

a. D. Herrmann Krauſe an den Kaufm. Littmann in Breslau; 

| das Freigut No. 62 zu. Wolmsdorf, Kreis Frantenſtein, vom 
tbigoltijeibefiger Weitz an Ihre fünial, Hoheit die Frau Prin⸗ 

Min Marianne der Niederlande auf Schloß Camenz; das Nu: 
talgut Ober⸗Langenau, Kreis Görlitz, nebſt zugehöriger Blei, 

jerei, vom Gutsbeſ. Zimmer an den — * Baumgart; 

die Auftitalgüter Nr. 96 und 97 zu Glauſche, Kreis Namslau, 
dom Gutsbeſ. Heinzel an die verw. Gutsbeſ. Linna Heinzel: 

j ie Nittergüter Kreika und Weignitz, Kreis Breslau, vom Rit⸗ 

gutsbeſ. Ebert zu Verlin an die Rittergutsbeſ. Gebr. vom 
Rath zu Koberwitz; das Ruſtitalgut No. 190 zu Cunersdorf, 
Kreis Hirſchberg, vom Gutsbeſ. Meißner an den Gutsbeſ. 
Raupach. Erbpacht⸗Vorwerk Nieder⸗Prauste, Kreis Rothenburg, 
Verkäufer: Gutsbeſ. Bellin; Käufer? Gaſthofbeſ. Zeller. 


Concurs⸗ Eröffnungen. 
Ueber das Vermögen des Kaufm. Franz Kühling in Lützen 
Kreisger. Merjeburg), Verw. Kaufm. Otto Peckolt zu Merſe⸗ 
rg, T. 22. Dec.; des Kaufm. Heinrich Pawlas zu Roſen⸗ 
berg, Od.⸗Schl., Verw. Rechtsanw, Arndt dai., T. 15. Dec. c. 
des Kaufm. Heinrich Kuhl in Köln, Agent des Falliſſements 
Adodkat Carl Schmitz dal. 


N ö 
2 Vermiſchte Nachrichten. 


Die neue Rangliſte weiſt außer dem Felt marſchall Grafen 
Wra ngel und dem in gleichem Range ſtehenden Feldzeug⸗ 
meiſter Prinzen Carl in den hoheren Chargen nach: 40 

Generale, 55 General⸗Lieutenants, 99 General:Majore, 146 
Oberſten der Infanterie, 55 der Cavalerie, 32 der Artillerie, 
der Ingenieure und 3 des Trains, 228 Oberſt⸗Lieutenants, 
6 Majore und etwas über 10,000 Hauptleute und Lieute⸗ 
nants der verſchiedenen Waffen. Unter der Zahl der Gene⸗ 
tale und Stabs⸗Officiere ift das bürgerliche Element vertreten 
durch 2 General⸗Lieutenants, 5 General⸗Majore, 40 Oberſten, 
8 Oberſt⸗Lieutenants und 235 Majore, aus deren Mitte 
— 171 dee Artillerie und dem Ingenienr⸗Corps ange: 
ren. 


Zu 3 
{ 


a 


Hannover. Die umverbolene geinbfihaft unſerer Junker 

egen Preußen hat einen draſtiſchen Ausdruck gefunden, Graf 
en er hat jeinen Austritt aus dem Jogpperein zu Bra: =) 
mervörde angezeigt, weil an der letzten Jagd ein = 
preußiſcher Offizier Theil genommen bat, und 
er nicht beabſichtigt die Eroberer, ſo lange ſie hier 
im Lande find, in ihrem Jagdvergnügen zu ſtören, ſich 
aber auch in ſeinem Vergnügen nicht ſtören laſſen will. 8 


N 


FFP 
Ohne Eſſen u. Trinken kein Leben 
Wenn man aber nichts verdaut, 
wie dann? — 


Die meiſten Aerzte neunen als die erſten ‚Diätmittel, 

welche den zerrütteten Magen wieder in Ordnung bringen, 
das Johann Hoffeſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier und 
deſſen Malz⸗Geſundheitschokolade. Fabrit in Berlin, Neue 
Wilhelmſtr. 1. — „Der Genuß Ihres Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
heitsbiers hat meine ſehr geſtörte Verdauung wie⸗ 
der hergeſtellt. Ich befinde mich wohl, will aber die 
Kur fortſetzen c. Nendte, Kämmerer in San dau. — 
„Schigen Sie mir wieder mehrere Schacht. von Ihrem, auf 
die Rückkehr der Geſundheit jo vorzüglich wir⸗ 
kenden Malzgeſundheits⸗Chokoladen⸗Pulver.“ Gaftwirtb 
Lange in Leichholz bei Sternberg. — Liedler, 12, 
Septbr. 1868. Bitte um Zuſendung von Ihrem Malzer⸗ 
tralt. Dr. med, Joerrers. 


Geſtützt auf die zahlloſen Anerkennungen von 
ganz Europa, über die Reellität der Johann 
Hoffſchen Malz⸗Fabrikate, über ihren Wohl⸗ 
geſchmack, ihre geſundheitsbefördern⸗ 
den Eigenſchaften und ihre Heilkraft, 
können wir dieſelben als die nützlichsten 
und angenen sten Weihnachts- 
Geschenke empfehlen. 

Fabrif-Preife in Berlin: Neue Wilhelmsſtr. 
Nr. J, ſind folgende: Inkluſive Rabatt und poſtmäßi⸗ 
ger Verpackung koſten 13 Flaſchen Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
heitsbier 2 Thlr. 28 Sgr. — N e Shocolabe 
I. Qualität 5½ Pfd. ? Thlr, II. Qual. 5%, Pfd. 3 Thlr. 
10 Sgr. — Bruſtmalz⸗Bonbons in Beuteln a 8 und 4 Sgr. 
(bei 10 Stück 1 gratis) — 6 Stick Malzkräuter⸗Toiletten⸗ 
Seife im Carton 25 ½ Sgr., 40 Sgr., 27%, Sgr. und 
13½ Sgr. — 6 Stück Malzträuterbäderſeife 52, Sgr. 
und 27 Sgr. Bei bedeutenderen Quantitäten, je nach 
Verhältniß größeren Rabatt. Flaſchen und Emballage 
werden rüdvergütet, Um die eingehenden Aufträge bis 
zum Feſte pünktlich effektuiren zu koͤnnen, werden dieſelben 
recht frühzeitig erbeten. 5 * 

‘B. Die Herren Depoſitaire der Johann Hoff ſchen 
Malz⸗Heilfabrikate ſind berechtigt, an ſolchen entfernten 
Plätzen, wo bedeutende Unteſten für Fracht, Steuer zc. f 
entſtehen, dieſe zum Theil auf die Waare zu ſchlagen reſp. 
die desfalſigen Preiſe entſprechend zu erhöhen. D. R. 

Die Niederlage befindet ſich bei Y 

Brendel & Co. in Hirſchberg. 

Ed. Neumann in Greiffenderg. 

Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. er 


— 


15119. 


b 
Per, 
5 * 
5 


Z — Nebft vier Beilagen, 


15124 
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15120. „Er iſt wie — 55 LER 

der Lahrer Hinkende Bote nämli „ſaftig, 
äftig, friſch, freimüthig, er hat den Verſtand und das 

Date 9 Nee vo Aug Sb. Nachrichten.) 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


15221. Heute Nachmittag ½1 Uhr verſchied ſanft unſere 

liebe Heine Bertha in Fol e eines heftigen Zahnfiebers, 

dg Sihmmertihfte derlhrt Bitten um file Thelnäpme 
erührt, bitte 

1 hee Fr. Günther und Frau. 

Schönwaldau, den 10. Dezember 1868. 


Heute Morgen 1 Uhr entſchlief nach langen Leiden zu 
einem beſſern Leben unſere heißgeliebte Gattin und Mutter, 
Mathilde Kadelbach, geb. Förſter, im Alter von 68 Jah⸗ 
ren 9 Monaten, was ich Verwandten und Bekannten mit der 


i tille Theilnahme ergebenit anzeige. 
4 A Be — findet den 13. Nachmittag 1 Uhr ſtatt. 
. Baltenbayn, den 9. Dezember 1868. 
4 Kadelbach, nebſt Kindern. 


Lauterbach 


15169. 


Karl Steiner. 


Geb. den 5. Auguſt 1801, geſt. den 2. Dezember 1867, 
a zu Ober⸗Schmiedeberg. 


Geliebter Gatte, Freund und Vater, 
Ein Jahr ruh'ſt Du im kühlen Grab, 
f An jeder Hinſicht uns Berather, 
ief Dich der Hochſte von uns ab. 
Du gingſt zur ew'gen Ruhe ein 
Und wirſt uns unvergeßlich ſein. 


Die Sorge für das Wohl der Deinen 
War Dein Beſtreben lebenslang, 
Darum wir wieder ſchmerzlich weinen. 
O! beſter Vater, habe Dank i 

r Deine Sorge, Deine Müh', 

ozu der Höchſte Glück verlieh. 


Du widmeteſt hinfort Dein Leben 
Der Thätigkeit und Chriſtenpflicht, 
Dafür hatt Gott Dir Glück gegeben, 
Bis uns Dein theures Angeſicht 
Entriſſen ward vom lieben Gott 
Durch einen ſanften, ſel'gen Tod. 


* Doch, heißt uns nicht der Chriſteuglaube 
5 Erhoffen einſt ein Wiederſehn? 
Der Körper wird 1 blos zu Staube, 
Der Geiſt ſchwingt ſich in jene Hoh'n, 
Wo über alles Leid der Zeit 
Er triumphirt in Ewigkeit. 


Schmiedeberg, den 2. Dezember 1868. 


a Gewidmet von der trauernden Gattin, nebit Kindern 


und Schwiegertocher. 


— r TER 
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15149. Nachruf 


gewidmet aus Liebe der treuen Freundin, Jungfrau 


Johanne Chriſtiane Ketzler, 


geb. den 27. April 1849, geſt. den 7. Dezember 1868. 
11 entſeelte Hülle wurde Freitag den IL. d. M. in die Gruft 
ihres Vaters, des Bauergutsbeſitzer Benjamin Ketzler, neben 
ihre, vor fünf Wochen vorangegangene Schweſter feierlich beigeſetzt. 


Ach Du mein Gott, ſo klagt im Schmerze 
Ein tief gebeugtes Elternpaar, 

Uns iſt, als bräch der Gram das Herze, 
Denn zweimal ſehen den Altar 

In ſchwarzem Sammt und Seide ſchimmern, 
In Trauerflor ſeh'n Kerzen flimmern. 


Denn ach, man trug erſt vor fünf Wochen 
Den kleinſten Liebling in die Gruft, 

Die Tochter, Schweſter, Freundin hat gebrochen 
Des Herbſtes kalte, rauhe Luft; 

Sie war noch jung, von Sünden rein, 

Sie muß ein ſchöner Engel ſein. 


Man mußte bringen die Ernſtinel 
m Sarge zu der Mutter Bett, 
nd neben ihr noch lag Chriſtinel, 

O, Elend * Krankenbett; 

Jer ſandt ſt u Gott, gerecht biſt Du, 
en Todesengel ihr auch zu. 


Denn groß war Deiner Krankheit Leiden 

Und angſtvoll Deiner Wunden Schmerz, 

Du warſt geduldig, bliebſt beſcheiden, 

Kuüßt' dankend noch das Vaterherz; 

Wie thateſt Du die kranken Eltern pflegen, 

Bis Du Dich ſelber mußteſt krank darniederlegen. 


Du liebe Freundin biſt gegangen 
Ernſtineln nach, die vor Dir ſtarb, 
Wie werdet Ihr da oben prangen 
Bei dem, der Euch am Kreuz erwarb; 
Nun biſt Du eine Jeſus⸗Braut, 

Hier warſt Du Keinem angetraut. 


Nimm hin den Atlas von der Jugend, K 
Die Myrthe aus der Jungfrau'n Hand, 

Es iſt ein Denkmal Deiner Tugend, 

Ein Dir geweihtes Liebespfand. 

Was nüget uns ein Weinen, Sorgen? 

Dein Rath, o Gott, bleibt uns verborgen. 


Ruh’ ſanft, ſchlaf wohl, in ſtiller Kammer, 

Die Dir der Eltern Liebe ſchmückt, 

Ruh’ ſanft, bis nach der Erde Jammer 

Auch uns ein höh’res Sein beglückt; 

Dann werden wir uns wiederſeh'n 

In jenen lichten Sternenhöh'n. 
Ober⸗Langenau, den 12. Dezbr. 1868. 


Ein treuer Freund der viel zu früh Eutſchlafenen. 
TTT 


5 


E 


e Beilage zu Nr. 110 des Boten aus dem 
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Rieſengebirgt. 


12 Dezember 1868. 


f Denkmal herzlicher Liebe, 

idmet unſerm am 11. November d. J. im Alter von 20 
ten 5 Monaten entſchlafenen Jugendfreunde, dem Junggeſ. 
John, 

in Gotſchdorf. 


Leberecht 


So war umſonſt denn unſer Hoffen, Sehnen, 
Noch einmal froh Dich unter uns zu ſeh'n; 
ert gebot, wir mußten unter Thränen 
en ſchweren Gang zu Deinem Grabe gehn. 
Es konnte Nichts Dich unſrer Liebe retten, 
Sie mußte Dir zum letzten Schlummer betten. 


Ein braver Sohn, mit reiner Herzensgüte 
frommer Bruſt, ſchliefſt ach! zu früh Du ein, 
in ftiller Sinn, Dein liebendes Gemüthe 
Uns Allen wird es unvergeßlich ſein. 
Dau lebteſt Dir und uns zum Segen, 
Kamſt immer uns mit Lieb' entgegen. 
Du wellteſt langſam, aber gottergeben, 
Extrugſt die Leiden mit Geduld; 
Wohl wunſchteſt Du noch hier zu leben, 
och ſprachſt Du: „Herr, wie Dir's gefällt; 
in Leben ſucht ich Dir zu weih'n, 
Dein ſoll es auch im Tode fein,“ 
So ruhe wohl! Der Himmel lohne 
it Freuden, die kein Aug' geſeh'n, 
em guten Bruder, Freund und Sohne, 
a wir uns fröhlich wiederſeh'n. 
a, wo kein Tod mehr trennen lann, 
Stehn wir vereint und beten an. 


ehrere feiner Jugendfreunde in Gotſchdorf. 


* Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes meiner unvergeßlichen Freundin 


Pauline Siegert, 


zu Cunnersdorf. 
Geſtorben den II. Dezember 1867. 


Traurig iſt ein Jahr dahin geſchwunden, 
Als Dein edles Herz im Tode brach, 
Unvergeßlich bleiben mir die Stunden, 
Doch auch ich — ich folge Dir einſt nach! 
Und im Jenſeits — dort in lichten Höhen 
G Wird die Liebe ewig fortbeſtehen! 
ewidmet von einer Freundin in Cunnersdorf. 


A Kirchliche Nachrichten. 
Amtsw des Herrn Paſtor prim. Henckel 
Am 7 13. 85 8 1868). 
3. Advent: Sonntage: Hauptpredigt, Wochen: 
Communion und Bußvermahnung: 
1 Herr Paſtor prim. Henckel. 
Adchmittagspredigt: Hr. Superint. Werkeuthin. 
> . Getraut. 
Hirſchberg. D. 6. Deßbr. Yagf. Wilh. Seidel, Schubma⸗ 
Rt det mir Safe. Erne. Scl 


Geboren 

Hirſchberg. D. 10. Novbr. Frau Kanzliſt Moſig e. T. 
Anna Math. Marie Aug. — D. 15. Frau Töpfer Si e. 
T., Emma Emilie Selma. — D. 17. Frau Seifenſiedermſtr. 
Scholz e. S., Heinrich Ed. Herm. — D. 2. Dezbr. Frau des 
Dienſtmann Hentſchel e. T., Minna Emma. — D. 6. Frau 
Mühlenbauer Demuth e. T., todtgeb. — D. 16, Novbr. Frau 
Schuhmachermſtr. Jäckel e. S., Joh. Paul Aug. — D. 21, 
Frau Tagearb. Springer in Straupitz e. S., Carl Heinr. Aug. 
— Frau Reſtaurateur Nitſche e. S., Carl Guſt. Oswald. 
Hirſchberg. D 4 Dei. Can Hei Zwillingaf 
ir erg. D. 4. Dezbr. Carl Heinr., Zwillingsſohn des 
Häusler u. Tagearb. Sander in Grunau, 12 T. bloß 


Hohes Alter. 
Schmiedeberg. Den 29. Novbr. ſtarb zu Arnsberg der 
Inwohner Chriſt. Benj. Tietze, 85 J. 4 M. 18 T. 

Landes hut. D. 6. Dezbr. Frau Joh. Büttner, geb. Ilg⸗ 
ner, 2 des vormal. Kirchendiener Chriſtian Büttner hier, 
80 Jahr 10 Mon. 

(Wegen Mangel an Raum folgen die fehlenden Kirchennach⸗ 
richten in nächſter Nummer.) 


n 

Hir ſchberg. Den 3. Dezbr. ſtarb der vor der Boberbrücke 

bei Lähn durch einen Pferdehufſchlag in den Rücken töͤdtlich 

Jahr 8 — Herr Carl Auguſt Scholz von hier; 36 
ahr on. 

Landeshut. D. 3. Dezbr. verunglückten zu Leppersdorf 
die Eiſenbahnarbeiter Carl Aug. Bader aus Ndr.⸗Zieder, 30 J., 
und Carl Gottfr. Stief, Sohn des Auenhäusler Gottfr. Stef 
zu Leppersdorf, 21 J. 11 M. 25 T. 


Hirſchberger Männergeſ angverein, 


15122] Jeden Sonnabend Abends 8 Uhr im „Adler.“ 


Literariſches. 


11% Der redliche Preuße, 


Kalender auf 1869, mit Pramien⸗Verlooſung von 1000 rtl., 
Preis 10 Sgr., iſt wieder eingetroffen. 

Gleichzeitig empfehle ich alle Kalender zu theilweiſe herabge⸗ 
festen Preiſen. Waldow's Buchhandlung in Hirſchberg. 


Alle Kranke & 


können sich leicht halfen! 

Die Gelegenheit dazu bietet das berühmte, in arndt“, 

Verlage anstalt in gage Wpacweis Buch: 
Dr. Werner's neuer Wegweiser zur Hilfe für 
alle Kranke und Schwache. 6. Aufl. Preis 6 Sgr. 
Empfehlungen bedarf dieſes Buch nicht mehr, denn in 
jedem Orte Veutſchlande leben Ben, die ihm ihre 
Geſundheit zu danken haben. Beim Kaufe des Buches 
achte man aber darauf, daß es den richtigen Titel: „Neuer 
Wegweiſer“ führt. 13003 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Be) me Kae 
eee eee 


ugen 
Lehre”) Mit Beiträgen von Dr. W. Fiſcher, Ferdinand Pflug, Heinrich Smidt, A. v. Vitzthum, 
Dr. O. Buchner, L. Würdig u. A. und Illuſtrationen von Inlius eng Gnido Hammer, L. Veuns, 
th elbſtſtändiges Buch, der 3. Band 


N A Unterhaltungen im häuslichen Kreiſe zur Bildung des Verſtandes und Ge⸗ 
To chter⸗ bum. müthes der beranpachſenden weiblichen Jugend. Mit Vibegrephien nach 
en von Profeſſor H. —. Wade 9. und rg u den 121 2 e Mei 
von Hermann agner. Herausgegeben von ekla v. Gumpert. er nd enthält 36 Bogen t u 
27 Abbildungen. Erschienen ſind 140 ände, von denen jeder ein abgeſchloſſenes Ganzes bildet und wi Pe; 
iſt. — Ir bis zr Band mit ſchwarzen Bildern, gebunden a 2 Thlr., elegant in Callico geb. a 2 Thlr. 15 Sgr. — 
Ar bis IAr Band mit kolorirten Bildern, geb. a 2 Thlr. 7 Sgr., eleg. in Call. geb. a & Thlr. 15 Sgr. In roth 
Callico geb. 2 Thlr. 17%, Sgr. In 5 Callico mit Goldſchnitt 2 Thlr. 27 Sgr. 

. 4158 Lieder und Reime mit Bildern von 
Kinderſcherz für's Kinderherz Lee ee ee 


bande. Iſte Zte Sammlung, jede mit 25 Holzſchnitten. Preis a Band 1 Thlr. Verlag von C. Flemming. 


e eee 8 
Waldow's Buch⸗ und Der Lahrer Hinkende Bote ir 186° 
Muſikalien⸗Handlung, Saft. No. 6, Wc und bei aeg Pee un Bac 


empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken die neueſten Tanz⸗Album, Haupt⸗Agentur: Max Cohn in Liegnitz. 

Opern, Potpourri's, Gefänge, 2, und 4händige, Kla- 15161. 5 7 

vierpiecen, Fortepione, Violin:, Flöten, Guitarre⸗ , Sitzung ar birge in 

Schulen, ſowie eine große Auswahl Muſikalien für alle des Landwirthſchaftlichen Vereins im Rieſengebirge Mm, 
u 


ö 25 i Donnerftag den 17. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
JInſtrumente, gegen 2500 div. Muſikalien zu halben im Gaſthoſe zun Ba a ch 9 


ö 
N, 


N 


8 


und drittel Ladenpreiſen. 15131. Tagesordnung: Fe 
——ꝛ— — J. Antrag, betreffend die Erhöhung des Vereinsbeitrags re 
Bei C. W. I. Krahn ist erschienen und in allen Buch- Abänderung des Grundgeſetzes § 11. 
hendlungen zu haben di, us 1 5 engl. 1 5 u 8 
Referat über das Landw. Genoſſenſchafts⸗Weſen, 
Gedichte Bildung einer Genoſſenſchafts⸗Commiſſion auf An 


3 gung des Landw. Central⸗Vereins. 


Ludwig Schweitzer IV. Vorſtandswahl für das Jahr 1869. N 
(Erdmannsdorf), 


Preis eleg. geb, mit Goldschnitt 1 Thir, 10 Sgr. Ertra-Gewerbevereins-Sitzung 
Höchst empfehlenswerthes Aug 77 15 6 Fremen des blind en den 
; 5 ünſtlers orz. re 
Weihnachts -Geschen — Siricherg, den 11. Degember 1868. Der Vorſtan 


EEE N 


Ropnlär- wiſſenſchaftl. Vorträge 


N 0 90 tag den 14. ber abends 6 Uhr im Aer des 
ul bofes zu den „drei Bergen“ Vortrag des Prorector 

le Lindner „Frauenleben im alten Rom.“ Tages⸗ 
gets „ 10 ſgr. ſind in der Erpebition des Boten zu baben. 
$ Das Co Gomite. 15172. 


| * 
Vorſchuß⸗ Verein in Hirſchberg. 
0 Die Sparkaſſe des Vorſchuß⸗ Vereins ift für den 
tat Januar 1869 geſchloſſen; es werden zwar 
Ven agen angenommen, jedoch betrachtet, als wür⸗ 
e dieſelben im Februar gemacht. 


de auswärtigen Vereins Mitglieder werden 
ſucht, im Laufe dieſes Monats ihre Abrech⸗ 
uügsbücher behufs der Jahres⸗Rechnung bei der 
e einzureichen. 

Der Ausſchuß des Vorſchuß Vereins. 

gez. F. Wittig. 15140, 


5 as Weihnachtsquartal der Hirſchberger Zimmerge⸗ 
Yo — auf den 27. d. Mis. ftatt und laden dazu 
H. 1 F. Holtmann. 


) 


. . und ö Privat: Anzeigen. 
„a uction. 


Nachmittags um 2 Uhr ſollen im 
Peferne 1 alte Wäſchrolle, 1 defecter guß⸗ 
eſſel, eine Partie alte Fenſterrahmen, zum 
„ und einige alte ſchmiedeeiſerne Ge ee 
bietend verkauft werder Zahlung für die verkauften Ge 
30 Kal 15 und Abholung derſelben muß ſofort nach ertheiltem 


Galage erfolgen. 
. Ge, 9 * Wiagiprat. Se 
Holz⸗Auktion. 


da dem Kapalierber ee e jollen über 150 meiſtens recht ſtarke 
Je zu Nutzholz paſſ is 2 Fichten⸗ 
ſtämme an Ort und Stelle 2 öffentlicher 

werden 9 7 Baarzahlung an den Meiftbietenden ver: 


Termin wird au 
1a Uhr 


Na den 16. Dezember c. von 
8 und es werden Kaufluſtige mit dem Bemerken dazu 


ls, 


geg 


Morgens ab 
e Ne — im Termin ſelbſt werden be. 


‚947 11 Dezember 1868. 
en Ber Magiftrat. 


An Thaler Belohnung 
Wb u er zugeſichert, erg über den 
b des feit Sonnabend den 7. November, 


14 


Abends 10 Uhr, ſpurlos von hier aus verſchwun⸗ 
denen Zimmerpolir Neumann aus Erdmanns⸗ 


dorf irgend eine ſichere Auskunft geben kann. 


Da derſelbe möglicherweiſe in den Bober geſtürzt 
ſein könnte, ſo werden beſonders die unterhalb 
Eichberg am Bober liegenden Ortſchaften darauf 
aufmerkſam gemacht. 

Eichberg bei Hirſchberg, 8. Dezember 1868. 
15075. Die Polizei⸗Verwaltung. 


12342. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 

Das dem Heinrich Hilgner g 0 ſub No, 42 des Hypo⸗ 
thekenbuches von Adlersruh gehörige Grundſtück, Freihaus u. 
Waſſermühle, abgeſchätzt auf 1000 Thlr. a ufolge 2 1 Hy⸗ 
pothekenſchein in dem Bureau lla einzuſe — — 

vr — 2 1869 Vormittags 1 b 
errn Kreisrichter en 
an debe Geri 1 im Eee Zanner ſubhaſtirt 
werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch 
nicht erüchllichen 8 aus den K Saufgelbern Befrie⸗ 
diggaf ſuchen, haben ihre An — bei uns anzumelden. 

Ba = den 23. September 1 
Königliche Sreisgerichts Deputation. 


15190. Freiwilliger Verkauf. 
Das den Bergmann Ehrenfried Keel baer schen Erben 
280 ul. . No. 39 Adlers ruh, abgeſchätzt auf 


am 13. Ganter 1869 Vormittags 10 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. 
Taxe, 
Büreau I. r 
Bolkenhain, den 16. November 1868, 
Königl. Kreis : Gerichts: Depntation. 


14201. Freiwillige Subhaſtation. 
Die dem geiſteskranken 5 ft 


auergut Nr. 109 zu ee erſtere auf 
20001 rtl. 2 jet. n. 
letzteres auf 3308 12 
— — . ſollen 
9. December 1868, Vormittags II uhr, 
vor — —. Kreis⸗Gerichts⸗Rath Heß an ordentlicher Ge⸗ 


richtsſtelle in dem Seſſionszimmer Nr. 2 ſubhaſtirt werden. 


Die Taxen der Grundſtücke können im 3 Ila eingeſehen 


werden. 
—— den 6. November 1868. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 11 Abtheilung. 


15113. Au ction. 


Dienſtag den 15. Dezember c. Vormittags 10 Uhr 
werde ich im gerichtlichen Auctionslokale einen Spazierwagen, 
— Wen eine e . 5 und eine 
füberne Cylinderuhr gegen ſofortige Barzahlung verſteigern. 
—— den 9 2 Dezember 1 5 Audi, 


Der gerichtliche Anctionscommiffarius Petzold. 


—— 


Hypothekenſchein und Berkaufs:Bedingungen find im 


üllermeiſter Gottlieb Becker 
— gehörige Dampf: und Waſſermühlenbeſitzung Nr. 84 und das 


ar 
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* 
er Auction. 
Donnerftag den 17. Dezember 1868, Nachmittag 2, 
Uhr, werde ich im ebe der Kreisgerichts⸗Commiſſion 
hierſelbſt, vor dem Tietze' ſchen Gaſthofe hier, einen Foßig⸗ 
wagen mit eiſernen Aren, ein Sopha, fünf Kiſten Cigarren, 
ein Flügel: Fe — eine Taſchenuhr meiſtbietend gegen 


Baarzahlun Wien tlich verſtei 
de . „den 7. Vezenber 1868 


Der el Auktions ⸗ Ceaeiigerins, Rede. 


Holz = Auktion. 

Dienftag den 15. Dezember c., früh 9 Uhr, 
werden im hieſigen Dominial⸗Forſt, auf dem ſo⸗ 
genannten Mittelrücken, circa 55 Schock hartes 
Gebundholz, ſowie birkene und erlene Nutzhölzer 
meiſtbietend verkauft. 

Nieder⸗Falkenhain bei Schönau, Dezbr. 1868. 
15025. Das Dominium. 


pen Große- Auction. 
Mittwoch den 16. Dezember c., Vormittag von 


10 Uhr an, 
ſollen zu Nieder⸗Harpersdorf im Rüffer'ſchen Bauergut: 
„3 Pferde, 4 Kühe, 2 Ochſen, 5 Kalben, 3 
große Schweine, 2 Ziegen, 40 Schafe und ein 
Spazierwagen mit eiſernen Axen, Korbgeflecht u. 
Drillichplaue“, öffentlich gegen Barzahlung verſteigert wer: 
den, wozu ich Kaufluſtige einlade. 


Goldberg, den 9. Dezember 1868. 
Schmeiſſer, gerichtl. Auctions⸗Commiſſar. 


5% Brennholz- Verkauf. 


Im Forſtrevier ERDE Modlauer Antheil, ſollen: 
Dienſtag den 15. December c., früh 9% Uhr, 
206 Klftrn. ſtarkes kiefernes Geda 
185 Schock Gebundholz, 
162 Klften. tiebniges Stodholz, 
meiſtbietend gegen gleich baare Fee verkauft werden 
1 im Holzſchla 
odlau, den 7. December 1 
Das gräfliche 3 


Holz: Auctiond = Bekanntmachung. 


14936. Aus dem Großherzogl. Oldenbu 3 Be 
Mochau ſollen ontag, den 14. D on 
Vormittags 9 Ihr ab öffentlich licitando nachſtehends on 
1 5 verkauft Ben dicht an der Chauſſee: 

an der Pombſener Seite En Ks b Stock holz, 

l Meier's Parcelle 20 dito. 

Anfang des Verkaufs auf EN Pombſener Seite ohnweit 


Maar, den 3. December 
Das Großherzogl. Shred. Ober⸗Iſpectorat. 


2 


D 
« * * * 2 


15235. Im Auftrage des Königlichen Kreis- Gerichts 
Hirſchberg, werden wir am 

Donnerſtag den 17. d. M., Nachmittags 2 uh 
im hieſigen 8 nachſtehende Saen als: 
1 Spazierwagen, 1 1 mit eiſernen Axen, I S. 
1 Schreibpult, 1 Wanduhr, 5 Stück Bilder, öffentlich an 
Meiftbietenden verkau en, wozu wir Konfig hiermit einlad 


Grunau, den 11. Dezember 1 
Das Ortsgericht. Näpolo. Rüde. 
WR Auction, 


n Mittwoch den 16. Dezember c, früh 9 uhr 
len die n Mil Dante des verſtorbenen Gutsbeſiter 
8 zu Alt⸗Jauer, als: 

3 gute Spazierwagen, 1 neuer Flügel, 1 Siedemaſchine 11 
Schock un BEA le, lachs, Meu les, verſchledene mn 
Kleidungsſtücke, Wäſche, Gold? und Silberſachen und 
rötbichaften, bent gegen baare Zahlung meiſtbietend 
kauft werden. 

Alt⸗Jauer im Dezember 1868. Das Ortsgericht. 

Zu Feier oder zu verkaufen. 
15068. Eine Stelle, Morgen Acker und Wiele; } 
bei 3 — 500 til. Anzahlung ſofort zu verkaufen oder au 
vertauſchen. Auskunft wird durch fr. Briefe unter der 
A. Z. poste restante Hirſchberg ertheilt. 


a Dankſagung. 2 


Meinen tiefgefühlten Dank ag welche bei der Bert 
gung meines innig geliebten Sohnes Leberecht den 
geſchiedenen ehrten, insbeſondere meiner nunmehrigen 

ertochter, der geb. Vorwerksbeſ. Chriſtiane Dale 
ier, welche f ich unvergeßlich bewieſen, ſowie den 

und Junggeſellen des Orts, welche durch ihre Liebe de 
ae e 1 6 ſo auch die Vorfeier 

bends begründeten; ſolch eine herzliche Theilnahme 15 i 
nem traurigen und doppelt 1 * — Herzen 
unvergeßliches und tröſtendes Zeichen geworde 

Möge Gott jeden vor ähnlich trüben Fallen bewahren. 

Gotſchdorf, den 9. Dezember 1868. 

Verw. Bauer John geb. Weißig. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt 
Hausbäckerei H. Schlag, dunkle Burg 


Etabliſſements- Anzeige. 


15027. Einem geehrte Publikum Hirſchbergs und ie 
9805 18 die e ea benſte Anzeige, daß ich mich bierorts ji 

chler⸗Meiſter etablirt habe. Ich werde ſtets ben 
feu, alle in mein Ba MOORE Arbeiten prompt u. 


auszuführen. irſchberg, den 8. Dezember 1868. 
EN eka l. Promenade 10. 


An Magenkrampf, Verdaung⸗ 
chwäche ıc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. D 
un und iſt Näheres 1 einer 7 welche in 
ition d. Bl. gratis ausgegeben wi 


we a ein d 
den Apelheter Bberg in Barnſtorf (Dammever) derab 


bl 


Pr 
= 


Von Bremen: Von Newyork: 
f 31. December. 
D. Weſer 12. 5 7. Jan. 1869 
b. Hermann 19. s x : 
D Union 26. x 21. 3 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southam 


Bon Bremen: Von Baltimore: 
D. Berlin 1. December. 1. Januar 1869. 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſt 


Vaſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. 


lätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 


Fracht bis auf 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchifffahrt 2 
BREMEN unt REWYORK, 


Southampton anlaufend. 


5%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
BALTIMORE 


Southampton anlaufend, 


en, von Southampton jeden Vierten des 


-- 1 
5 N N 7 


Von Brem Von Newvork; 
D Newyork 2. Jan. 1869 28. Jan. 1869 
b. Mhein : 4. Februar. 
D. Main 16. s 11. ’ 
D, Donau 8. 9:2 18 f 


pton jeden Dienſtag, von New ork jeden Donnerſtag. 


Von Baltimore: 

1. März 1869. 
onats. 
Kinder unter 10 Jahren auf allen 


on Bremen: 
b. Baltimore 1. Februar 1869. 


eiteres: E 2. mit 15%, Primage per 40Cubikfuß Bremer Maaße. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Llo 


Crüsemann. Director. 


d. 
. Deters. a 


Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 
Pr General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


Aerztliches Gutachten. 


15133. Die von dem Herrn J. Oſchiusky zu Breslau an⸗ 
gefertigte Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seife habe ich 
ſeit längerer Zeit in geeigneten Fällen in meiner Praxis an⸗ 
wenden laſſen, und damit die Erfahrung gemacht, daß dieſel⸗ 
ben beſtens zu empfehlen find. Insbeſondere habe ich veral⸗ 
tete Hautausſchläge, Flechten, Wundſein der Haut 
nach Anwendung der gedachten Seifen, und trotzdem die ge⸗ 
dachten Leiden oft lange beſtanden, in kurzer Zeit und ohne 
Nachtheil für den Kranken ſchwinden geſehen, was ich Herrn 
J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6, gern bezeuge. 
Loslau, den 8. Oktbr. 1867. 
Dr. Stark, königl. Stabsarzt a. D. 


15191. Die Epilepſie iſt heilbar! 

Eine Anweiſung, die Epilepfie, (Fallſucht, epilept. 
Krämpfe) durch ein nicht mediziniſches Univerſal⸗ 
—..—.— dinnen kurzer Zeit radikal zu heilen. 

erausgegeben von Fr. A. Juante⸗Fröndhof, Wa: 
rendorf in Weſtfalen, welche gleichzeitig zahlreiche, 
theils amtlich conſtatirte, reſp. eidlich erhärtete 
Atteſte und Dankſagungsſchreiben von glücklich Geheilten 
aus faſt ſämmlichen europäiſchen Staaten, ſowie 7 


Amerika, Aſien ꝛc. enthält, wird auf direkte Franko⸗Be⸗ 
ftellungen vom Herausgeber gratis und franko verſandt. 
(Fallsucht) 


Epileptische Krämpfe ben ae 
Specialarzt für Epilepsie Dr. O Kilisch in Ber- 


lin, Jägerstr. 75/76, Auswartige brieflich. — Schon 
über 100 geheilt. 


15233. 


Avis. 

Hiermit beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, 
daß ich bereits die früher von Herrn Scholz 
inne gehabte Reſtauration im Haufe 
des Herrn Eggeling auf der Vahnhofs⸗ 
ſtraße übernommen habe. 


Indem ich mir erlaube, dieſelbe beſtens zu em 


pfehlen, verſpreche ich zugleich, daß es mein ſtetes 
Beſtreben ſein wird, meine mich beehrenden Gäſte 
bei guten Speiſen u. Getränken prompt 
und ſolid zu bedienen. 
Hirſchberg, den 9. Dezember 1868. 
Nitſche. 


15094. Einen Mitleſer zur ſchleſiſchen Zeitung vom 1. Jan. 
1869 ab ſucht der Kaufmann Ne 


Zur gefälligen Notiz. 


Sowohl denjenigen Gicht⸗, Hämorrhoidal' u. Bleich⸗ 
ſucht Kranken, die ich in Behandlung habe, kr . 
Denjenigen, die meine Hülfe in Anspruch zu nehmen 
beabſichtigen, biermit zur Nachricht, daß ich von Coburg 
nach Berlin übergeſiedelt bin. Dr. Müller, 


letzt Berlin, Mauerftr. 63, 1 Tr. 


Kurproſpecte: gratis und franco. 
Minderbemittelte finden Berückſichtigung. 
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Einem geehrten Publikum Hirſchbergs und Umgegend 
erlaube ich mir hierdurch meine lithographiſche Anſtalt, verbunden mit Cartonnagen⸗ 
und Etuis⸗Fabrik, zur Anfertigung aller in dies Fach einſchlagenden Arbeiten, als: Viſiten⸗ und 
Adreß⸗Karten, Briefbogen und Briefſiegelmarken, Verlobungs⸗Anzeigen, Rechnungen, Wechſel, Quit⸗ 
tungen, Anweiſungen, Wirthſchafts⸗Tabellen, Wein⸗ und Waaren Etiquetts, beſtens zu empfehlen. 

Beſtellungen aller Sorten Conto⸗Bücher für die Fabrik von Julius Hoferdt & Comp. 
in Breslau werden aufs Prompteſte ausgeführt. 


Gleichzeitig offerire alle Größen von Couverts zu Fabrikpreiſen. 


Hirſchberg, im Dezember 1868. E. Siegemund, 
Bm. Ein un 9. Se 
125805 Deutscher Phönix, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 


Wir beehren uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wir dem Conditor 
Herrn Emil Rüngs in Greiffenberg 
eine Agentur unſerer Geſellſchaft — haben. 2 A 4 
Breslau, im November 1808. Die General- Agentur: J. Molinari & Söhne. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Betanntmachung, emp ehle ich oben enannte Geſellſchaft. 1 
» Der „Deutſche Phönix“ verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrik⸗Geräthſchaften, 
N niſſe in Scheunen und 2 Vieh und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu moͤglichſt 
illigen, feſten Prämien, jo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten find, a 
2 55 e e gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police⸗Bedingungen den Hypothekar⸗ Gläubigern 
beſonderen Schutz. 
* Proſpekte und Antrags⸗Formulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, auch iſt Unterzeichneter 
gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 5 
Greiffenberg, im November 1868. Emil Rüngs, Agent des „ Deutſchen Phönix“. 


44 Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt Actien - Gefellfchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Allemaunia, Mittwoch, 23. Dechr. u | Holfatia, Mittwoch, 3. Febr. 1869 | 8 
Hammonia, do. 6. Jan. 1869 3 Sileſia (im Bau). ® 
Germania, do. 20. Jan. 1869 | 8 | \ E 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100. wiſchendeck — Ert. rtl. 55. 
. Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Eubicfuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 5 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten à Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“ 


und zwischen Hamburg — Havana — umd New⸗ Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend, 
F eee 1. December, UFA 72°. 1. Februar 1869, 
Saronia . . » 31. December, | ne LEE ärz : 
659 Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Ct. rtl. 35. 
\ Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 


i Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's — a 3 Agenten 


8 ſt 0 
ſomwie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten 
112 5. . latzmann in Berlin, Loniſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


15179. Eine, ohne ihr Verſchulden, in Noth erathene Wittwe 
aus dem Bürgerſtande würde ſich entſchließen, ihre beiden 

inder, ein Mädchen von 4 Jahren und einen Knaben von 

Jahren an kinderloſe Ehepaare zu geben, welche geneigt 
wären, dieſelben an Kindesſtatt anzunehmen. Näheres unter 
M. i. Harpersdorf, poste rastante Pilgramsdorf 
bei Goldberg. 


15193. Um geneigte Aufträge zur Hausbäckerei, ſo wie 
Beſtellungen zum bevorſtehenden Feſte bitte ich ein geehrtes 

ublikum ergebenſt, mich beehren zu wollen Es wird mein 
eifrigſtes Beſtreben fein, jeden nach Wunſch zu befriedigen; 
bitte darum, gefällige Beſtellungen rechtzeitig an mich ergehen 
zu laſſen. Achtungsvoll ergebenſt 

H. Selisky, Bäckermeiſter, 
Boberberg Nr. 5. 


15196. Wir haben die Frau des Poſtpacketträger Herrn 
Hielſcher bierſelbſt wörtlich beleidigt. In Folge ſchieds⸗ 
amtlichen Vetgleichs bezeichnen wir die ausgeſprochene Be⸗ 
leidigung als unwahr, leiſten hiermit Abbitte und warnen vor 
MWeiterverbreitung der falſchen Beſchuldigung. 
Wernersdorf, den 8. Dezember 1868. 
Veerehel. Hausbeſitzer Beate Weiß. 
Verwittw. Beate Grachel. 


Neue Zins Coupons 
u den 3½ und Aproz. Schleſiſchen 
fandbriefen beſorgt billigſt 
J. C. H. Eſchrich 
Uns. in Löwenberg. 


15182. ä ; 
Auf die in No. 109 im Boten a. d. R.⸗Geb. gegen mich 
richtete Polemik eines Photographen⸗Gehilfen Namens Bartſch 


idere ich: 

Ich bin um ſo mehr erſtaunt plötzlich von einem untergeord⸗ 
neten Phot a 5 öffentlich angegriffen zu werden, da ich 
ſelbſt dergleichen Angriffe, die ich für ſehr taktlos halte, mir 
nie erlaubt habe. N . . 

Es iſt indeß gut, die Motive des Angriffes des A. Bartſch 
9 en mich aufzuklären. Derſelbe war in meinem Atelier circa 

ochen im letzten Herbſte beſchäftigt (Landſchaften hat er 
bei mir nie aufgenommen) und wurde, da von meinem Ate⸗ 
er in Warmbrunn ſchon in der kurzen Zeit ſeiner Thätigkeit 
viele Klagen über ihn und ſeine Arbeiten einliefen, von mir 
wegen Unbrauchbarkeit weggeſchickt. Letzteres iſt denn wohl 
auch die Urſache dieſes unerwarten Angriffes, ſowie auch aus 
demſelben der nicht zu verlennende Neid über die mir in Ham⸗ 
durg gewordene Auszeichnung ſpricht. Solche Angriffe richten 
ſich eben ſelbſt. Otte van Boſch. 


es Wer ein nettes Kunſtwerk aus dem Atelier des 
ſchlermeiſter Herrn Zofefet junior bewundern will, möge in 
meiner Wohnung den von demſelben gelieferten Schreibtiſch in 

ugenſchein nehmen. Ein ähnliches Kunſtwerk kann unmöglich 
ſchon einmal dageweſen ſein. Wie jedes Werk ſeinen Meſſter 
lobt, ſo lobt auch Dice Schreibtiſch den Herrn 
$uppen hinein. Möge vieles große Künftlertalent — das 
reden a da mn 1115 gereichen muß — überall 

verdiente Anerkennung finden. 
Sach er, Maler in Warmbrunn. 


. 


mE ae, I a 


Joſefek in alle 


15165. Eine gellbte W in und außer dem 
Hauſe Beſchäftigung. Kathol. Ring No. 2 parterre. 8 
15145. Nicht zu überſehen! 

Derjenigen Weibsperſon, welche am 15. Otober im Beiſein 
ihres Ehemannes meine und meiner Angehörigen Ehre 1 7 
eine 10 def Ausſage auf das Empfindlichſte verleßt, ſowſe 
uns noch bei hohen Perſonen verleumderiſch angeklagt und die 
beſten Freunde gegen uns gereizt hat, rufe ich das Ste Gebot, 
ſowie die Bibelftellen Bi. 52, 3—6 und Matth. 18, 6 u. 7 ing 
Gedächtniß. Joh. Steulmann geb. Reimann in Schwarzbach. 


15214. Die Verloſung des Spielwerkes, der Uhren ꝛc., findet 
Donnerſtag den 17. Dezember, Abends 8 Uhr, in den „drei 
Eichen“ ſtatt. Adolph Ritter. 


Müller mit 1000 Thlr. Geld 


können durch den Ankauf einer neu gebauten Waſſermüh 
nah an Görlitz, für den billigen Preis von 6,500 Thlr. 


Glück machen; franz. und 4 5 Gänge, immer Waſſer, 


wobei eine Bäckerei ſtark im Betriebe iſt. Auch iſt ei 
Schmiede billig zu verpachten in einem neu gebauten Ha 
uskunft giebt 5. Schindler in Görlitz. 151 


; welche über ein größeres Kapital 3 
Eine Dame, verfügen hat und bei hypothekariſ 
Sicherheit außer den Zinſen 4 3 

findet in einer ſehr achtbaren Familie der Reſidenz in 
beliebigen Unterſtützung und Geſellſchaft der Hausfrau die 
freundlichſte Aufnahme. Offerten mit näheren Angaben wer⸗ 
den im Intelligenz⸗Comtoir, Kurſtraße 14 in Berlin, unter 
. 144 entgegen genommen. 15177 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 


15032. Erbtbeilungsbalber iſt das in Greiffenderg in der Ba: 


dergaſſe gelegene Herrm. Seibt' ſche Haus mit eingeric 
Gerberei, welches ſich auch beſonders zum Grünzeug⸗ oder Ge⸗ 
treidehandel vortheilhaft eignen würde, aus freier Ion zu 
verkaufen. Das Nähere ft in Greiffenberg bei dem Weißger⸗ 
bermſtr. Wilh. Seibt und in Schönberg bei A. E. Wall⸗ 
roth zu erfahren. 1 
14948. Mein zu Ottendorf bei Liebenthal unter No. 97 ge⸗ 
legenes Wohnhaus nebſt S 
bin ich willens ſofort aus freier Haud zu verkaufen. Nähere 
Auskunft bei dem Beſitzer Auguſt Renne 


wo. Nicht zu überfehen. 


Auf dem Adlerſchacht zu Rudelſtadt ſtehen zwei in gutem 
As befindliche, von Holz gebaute, mit Sdinden 92855 


ufer zum Verkauf, ſowie zwei eichene Mühlwellen mit eſſer⸗ 


nem Ringe und Zapfen, jede 24, lang, die eine 24“ ſtark, die 

andere 18“ mit einem guten Waſſerrade von 16“ Höhe, 

Ebenfalls verſchiedene eichene Klöͤßer und Nushölzer, Kauf⸗ 
luſtige wollen fi melden bi h “ 
Fr. Gaumert, Steinlieferant in Kupferberg. 


15070. Ein in der Vorſtadt Landeshut gut gelegenes Haus 
nebſt Stallung, beſonders für Landwirthe ſehr geeignet, 
ſofort zu verkaufen. 5 - = 
Näheres ertheilt der Commiſſionair Hermann Bürgel 
zu Landeshut. Ae 


15022, Ein ER: maſé des Haus mit 


eingerichteter Fleiſcherei iſt in einem großen Kirch⸗ 1 
brifborfe preismäßig 2 verkaufen. Nähere Aushanft e 
der Buchhändler A. Hoffmann in Striegau. * 


> 


Scheuer und ca. 1 Morgen Land 


reie Penſion wünſchen ſollte, ö 


— 3018 — 


bl. Bäckerei- Verkauf. 


Wegen Kränklichkeit bin ich geſonnen, meine 1½ Stunde 
von Bunzlau gelegene, neu angelegte Bäckerei, zweiſtöckig 
ebaut, die einzige am Orte, ſofort zu verkaufen. Preis 750 rtl. 
nz. 150 bis 200 rtl. Näheres bei mir ſelbſt zu erfahren. 
5 G. Heinrich, Bäckermeiſter in Waldau OR. 


Mein in Blumenau, unmittelbar an Wüſte⸗Giersdorf gelege⸗ 
nes Gaſthaus 1. Klaſſe „zum weißen Roß“, comfortabel einge⸗ 
tet, mit heizbarer Kegelbahn, Garten ꝛc. bin ich willens, mit 
vo 4 5 5 nventar, unter ſoliden Bedingungen zu verkau⸗ 
fen. Reflectanken erfahren das Nähere bei dem Beſitzer 
Waldenburg i. Schl. Friedrich Cohn. 


ERBLELGEBOELE N POCEREECFELELERE 
SIR Haus Verkauf. > 


In einem 15 Minuten von einer lebhaften, reizend ge: & 

& legenen Gebirgs⸗ und Grenzſtadt (Haupteiſenbahnpunkt) Gh 
entfernten, bedeutenden Dorfe iſt ein Haus, maſſiv, S 

tt an der Straße, veränderungshalber bald zu ver: & 
ufen. Es gehört circa ein Morgen Garten Areal dazu G 

und würden ſich die vielen Stuben ſehr gut zur Anle⸗ & 
ung einer Weberei oder 9 eignen. Preis & 

1 rtl. mit 600 rtl. Anzahlung. Offerten werden in 
die Expedition des Boten erbeten. & 
Sesso ERLELLILEPFELESH 


en 


16217. Die von mir feit vielen Jahren hier eingeführten und beliebt geworbenen 
chen mit und ohne Abſätze für Damen, Mädchen und Kinder, 


Filzſtiefel 
ſowie alle Sorten ordinärere 


* 


ga 


Filzſchuhe mit Filzſohlen empfiehlt en gros & en detail 


an Hausverkauf. 


Ein kleines Haus in Hirſchberg, faſt ganz neu, beſonders 
für einen Lohnkutſcher eingerichtet, mit 4 Stuben, 2 Küchen, 
einem Keller und Bodengelaß, iſt für den Preis von 1700 rl. 
unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter in Hirſchberg. 
15164. Das Haus No. 99 zu Nieder⸗Voigtsdorf, mit einem 
Garten von 50 O Ruthen, iſt zu verkaufen. Taxe 200 Thlr. 
Näheres beim Maurer Richter, Sandbezirk. 


15216. Ein Gaſthaus in einer großen Garniſonſtadt, alles 
neu renovirt und im beſten Bauzuſtande, iſt Familienverhält⸗ 
niſſe halber zu verkaufen. Anzahlung 1800 — 2000 Thlr. 


Näheres bei BR Bachmann in Liegnitz, Goldbergerſtraße. 


im goldenen Schwerdt, 2 Treppen und bei Herrn E. Thater 
in Hirſchberg. Briefe franko, 


Piecen nebſt Beigelaß, iſt bald event. 2 Jan. zu beziehen, 
Markt No. 4 Ede Garnlaube (Gerichtsgaſſe). 
Zum bevorſtehenden Feſte offerirt beſtes Weizen⸗ 
und Roggenmehl zu ermäßigten Preiſen: 
Die Kramſta' ſche Mühlen⸗Verwaltung. 
Quirl, den 12. Dezember 1868. 152% 


F. Herruftabdt- 
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Zyeite Beilage zu Nr. 110 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
N 12. Dezember 1868. TR 


— 


Für den Weihnachtstiſch 
Das Allerneueſte iſt der Wettervogel, 


ein Hygroskop, als untrüglicher Wetterprophet. 
dur Eine auf einem polirten Sockel ruhende Glasglocke bedeckt einen auf Blumen ſitzenden Colibri, welcher, ſich drehend, 
Lech ſeine Stellung zu der unter ihm angebrachten Scala die Witterung mit Sicherheit auf 2 Tage vorausbeſtimmen läßt. 
kleine Apparat iſt neben feiner Nützlichkeit durch die geſchmackvolle Ausſtattung eine Zierde des Zimmers. 
ſend Direct bezogen iſt der Preis pro Stück 1 Thaler incl. Verpackung. Zuſendung erfolgt ſofort nach Auftrag gegen Ein⸗ 
ung des Betrages (per Poſtanweiſung) oder gegen Poſtvorſchuß. 

Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten: 

Mikroskope zu 1½ und 3 Thlr. das Stück. 

Botaniſche Lupen, 1:, 2, Ifache: 7½, 12½, 17¼ Ser. 

a Mikroskopiſche Präparate a Dutzend 1½ und 25 bir. 

Den ausführlichen Preis⸗Conrant gratis und franko. 

Das Mikros kopiſche Inſtitut von W. Glüer in Berlin, Gipsſtraße 4. 
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Herren 


Shawltücher in bedeutender Aus- 


ital 


gegenüber dem Kaufm. Hrn. Koſche, 
an; Kleider 


r 7 ½ fgr., ein 


5 


halbes Dtzd. Taſchentücher für 
x 10 ſgr., eine Tuchtiſchdecke für 


ine fi 


No. 10 
Schildaue 


1 ſgr., einen Damen- 
wirkter Kante (zwei Blatt 


6 Ellen weit) iſt ebenfalls noch be⸗ 


deutende Auswahl vorhanden. 


Crinol 


ür 
Shlips für 2 ſgr., ein wollnes 


Ferner eine Partie geſtrickter 


N Jacken und Beinkleider auf 


Bon den fo beliebt gewordenen 


Man bekommt daſelbſt eine 
wollenen Rantenröcen mit 


Garnitur Kragen und Stulpen 
Urtl. 2% ſgr., außerdem noch 
verſchiedene andere Sachen. 


fallend billig; Rock⸗, Be 
N kleider⸗ und Weſtenſtoffe berl. 


bietet ſich die günſtigſte Gelegenheit 
zum Einkauf von Weihnachtsgeſchenken. 
für 2% ſgr., einen Damenfra- 
Bitte geman auf Ur. 10 zu achten! 


wollenes Halstuch für 8 ſgr., 
wahl zu Spottpreiſen. 


Shawlchen für 2% ſgr., ein 


Im Ausverkauf f | 


Elle von 28 ſgr. 
ſtoffe Elle von 3 ſgr. an, 


2 


HNA 


— 

= = 8 

— 8 — 

= 3 2 3 
zer . — — = — 
875. Feine farbige Thonwaaren, Neue Roſinen, groß und ſchön, Sultan - Ro- 

Weihnachtsgeſchenken geeignet, verkauft ſehr ſinen, Corintheu, neuen Citronat, Mandeln, ſüß 

billig die 1 ara: Hütte 2 Cunnersdorf. und bitter, Mohn, blau, gut getrocknet, gemahl. 
0 Raffinade und Melis, Dampf Röſt⸗Caffee's: 


. der G. F. Hamann ſchen Ernentsmaſſe zu Herms⸗ Mocca, Menado, Java, Ceylon und Domingo, 
Or 


* 
d A a „INES en N a 5 i en F 
u. K. befinden ſich erheblich Quantitäten von Fruchtſaften Mehl, weiz., in diverſen Sorten, ſowie alle f. 
und eingeſottnen Preißelbeeren, welche alsbald vertauft werden = Be 1 f 


können. Hirſchberg, den 9. Dezember 1858, Gewürze empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
Der einftweilige er Maſſe. feſte billigſt in vorzüglich ſchöner Waare 

— AT TERE HR Guftav Scheinert in Jaucr, 

Lichthalter auf Chriſtbäume 15030. Ring und Kloſterſtraßen⸗Ecke. 

in allen Sorten empfehlen 50 — 60 Scheffel gute Dauerzwiebeln 


Junker & Schölens. n Karl Maſwald in Jauer, 


14853 Warmbrunn i. Schl. 15188. Vorwerksſtraße, Gaſthof zur „Weintraube“, 


Ar 


Handichuh = Lager! Glacee- und Sämiſchlederne eigner Fabrik. 
Alle Sorten echte wildlederne und verſchiedene andere ſämiſchlederne Handſchuhe für Herren 
und Damen. Alle verſchiedene Sorten Glacee-Handſchuhe für Herren, Damen und Kinder; De 
merke hierbei, daß ich bei den enormen hohen Lederpreiſen jede Concurrenz überbieten kann, und 
meine ganze Handſchuhfabrication principiell nur für den Detail-Verkauf betreibe. E 
Ferner find auf Lager: Große Auswahl (von nur guter Waare) Buckskin und Düffel⸗ 
Handſchuhe, von der Kindes- bis zur größten Manneshand, zu ſehr billigen Preiſen. | 
Corſetts für Damen, franzöſiſche, ohne Naht, ſowie genähte in ſehr ſchönen Facons und 
geſchmackvoller Arbeit, von 15 for. ab bis gegen 3 rtl. pro Stück. 15000. 
Dies einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung. a 
Langſtraße 45 u. 46. Ludw. Gutmann, Haudſchuhſabrikant und gepr. hir. Bandagiſt. 


Geh- & Reise- 


Pelze 
für Damen und herren 
von Zobel, Nerz, Marder, Oppoſſum, Iltis, Biſam, 
Biber, Siebenbürger, Scons, Bär, Schuppen, Fee, Fuchs ꝛc. 
hält in reichhaltigſter Auswahl vorräthig und empfiehlt unter Garantie der Güte 
Louis Wygodzinski’s 
Herren-Garderoben- und Mode- Magazin. 
Mirschberg, 


Schildauerſtraße. 


Robert Feige's Pfefferküchlerei, 


Langſtraße Nr. 49, | 
empfiehlt einem geehrten Publikum in und um en. ſein Lager 
fein und ordinärer Honig⸗ und Zuckerkuchen, Confituren, 
Wachs waaren der gütigen Beachtung. 

15218. Ergebenſt Robert F eige. i 


Weihnachts⸗Geſchenke. Straße. 


Die 
Halanterie-, Papier- Schreihmaleriaſien und 
Federwaaren : Handlung 


von 


Theodor Seidel 


hält ihr reichhaltiges Lager beſtens empfohlen und bittet ein verehrtes Publikum 
um gütige Beachtung. 


15162. Auswahl div. Neujahrs⸗ Karten. 


Bahnhof⸗ 


ala nr 


Hirſchberg in Schl. 


67. Neben dem Gymnaſium. 67. 
* Um mit meinen Schlittſchuhen zu räumen, verkaufe dieſelben mit 6—7'% Sgr. 
\ 8 Paar. 15135. Earl Klein. 


9 


E. J. Knobloch's Patent⸗Gas⸗Brenner, 


welche bei allen bis jetzt ſtattgehabten Verſuchen und ganz genau bei gleicher Lichtſtärke 
eine reelle Gaserſparniß je nach dem Verhältniß des Druckes ſchon bis zu 40 % ergeben, 
dagegen bei erhöhter Lichtſtärke noch immer eine Erſparniß von 18—25 % abwerfen. Den 
alleinigen Verkauf für Hirſchberg habe ich dem Klempnermeiſter Herrn Robert Böhm, 
äußere Schildauer Straße, übergeben und iſt derſelbe beauftragt, meine Brenner zu Fabrik⸗ 


preiſen abzugeben. 
Berlin, Dezember 1868. E. J. Knobloch, Eliſabetufer 49. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halte ich Knobloch's Patent⸗Brenner 
zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen und werden gefällige Aufträge auf das Prompteſte 
ausgeführt. Hirſchberg, Dezember 1868. Nobert Böhm. 


2 PFD 


Alwin Aſchenborn, Klempner, Langſtr. 19. 


In größter Auswahl empfehle ich alle Arten Blech- und Lackir⸗Waaren, dergl. zu Anbrin⸗ 
gung von Stickereien, Leuchter in allen Sorten, Laternen, rohe und lackirte Waſſerkannen u. Eimer, 
sgl. Waſſerkrüge und Waſchbecken, Kohlenkaſten, Vogelbauer u. ſ. w. 
. Stobwaſſer ſche Petroleum⸗, Tiſch⸗, Hänge⸗, Hand⸗ und Wandlampen, billige Arbeits⸗ und 
Lgroinelampen in großer Auswahl, zu Feſtgeſchenken beſonders geeignet. 15211 


al | 
| Mein reichhaltiges Lager von Schreib⸗, Poſt⸗, Zeichnen, Conto⸗Büchern und Luxus⸗Papi 
Zeichnen⸗ und Schreib- Materialien, — Reiszeugen, Albums, Papeterien, Schreib-, Zeichnen⸗ 
Noten⸗Mappen, Torniſtern und Schultaſcheu, linürten und unlinürteu Conto⸗Büchern, Copier⸗ # 


Notizbüchern, Brieftaſchen, Feder- und Taſchenmeſſern, Papier⸗Scheeren, Portemonnais und Cigar 
taſchen, Goldpapier, Gold⸗ und Silberſchaum, ſowie verſchiedene andere Novitäten, welche in mei f 
Geſchäfts⸗Lokal im erſten Stock ausgeſtellt ſich vorfinden; 8 
s ebenſo in großer Auswahl abgelagerte Cigarren aus den beſten Fabriken — 
pfehle ich zu nützlichen Weihnachts⸗Geſchenken geneigter Beachtung. 
14939. ©. Weinmann. 
NI i — 
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ENGROS-LAGER N 


ide) Niederlage. 


von AO | N von 
Tuch & Buckskin |; = krz. Long - Sha wl 
in- und ausländischen 9 | 1 Ai IN und 
Fabrikats. .. Seidenstoffen- 
Anfträge | De j incl 
zur A nfertigung von f . . Sümmtliche Artik 0 
Mordeeroben ö J > 
Buch \ Ausstattungen 
Herren, Damen und A 
Rinder 


Be Spice, Gardinen 
| 


und 


Meubles -Stoffe- 


werden in eigenerWerk- 
| statt ausgeführt. 


28. Dezember bereitwilligſt umgetauſcht oder der volle 


Betrag herausgezahlt, was nur in einer reellel 
Handlung geſchieht. | 


F. V. Grünfeld. BAZAR. Landeshut. U 


* 


R 
* 


h 


| 


8 2 8 g 3 ENT 2 SER 
; Golenterie: und Spielwaaren. 


— 3023 — 55 
. Kohlenniederlage von . A. Reimann in Hirſchberg, 


am neuen Thorberge, 
ererfrt befte Hermsdorfer Stücks, Würfel⸗ Schmiede- und Klein⸗ 
kohlen in ganzen und halben Waggons, ſowie auch im Einzelnen, 
unter Zuſicherung beſten Maaßes, zu zeitgemäß billigften Preiſen. 


Zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken 
halte ich mein, in bemalt und weiß, aufs Reichhaltigſte aſſortirtes 
Porzellan Waaren⸗ Lager zu auffallend billigen aber feſten 
Preiſen geneigter Beachtung angelegentlichſt empfohlen. 


Praktiſche Weihnachts Geſchenke 


für Haushaltungen. 
15153. Die ſchon früher mit 1 Beifall aufgenommenen, nied⸗ 
lichen, eleganten Thee⸗Büchſen, mit Caravanen⸗-, ff. 
Peeco⸗, Souchong⸗, grünem Thee, Melange⸗Thee ꝛc. 
gefüllt, von 4 Sgr. an, ruffifche Schaalen ze, empfiehlt 


die Theehandlung F. M. Zimansky. 


NB. Mein in der That großes Lager iſt vom Cigarren-Geſchäft 
uud getreuut. 15153, 


Weihnachts⸗Ausſtellung von Wald Menzel, 
Langſtraße, im Hotel zum „preußiſchen Hof“. 


Zum bevorſtehenden Weihnachts: Feſte empfehle mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager einer gütigen 
Bea tung ; Preiſe möglichſt billig. 


otographie- und Schreib⸗Albums, Cigarren⸗ Etuis Portemonnaie's, — Notizbücher, Damen⸗ 

Fastegren Taſchen, Werle, Schreibmappen, € Schulta : . a 
lanterie 
von Holz und Pappe in größter Auswahl, Stickerei⸗Sachen in den neueſten Muſtern, Garderobenhalter. 
vielwaaren, 

Münchener Bilderbogen, Bilderbücher, 38 u Bre Baberfite, Stahl: und Bleifedern, Lineale, 
Schreibzeuge, diverſe Tinten, Schreib⸗, Zeich 1. Papi ere, Schreibhefte, Contobücher mit 
und ohne Linien, flüſſiger Leim und Cain Gold⸗ und Sünerfhenm, Uhrketten, feine Ne. hann 
Parfümerien, Taſchenbürſten, Kümme, Riegel und viele andere Gegenſtände [15 


ehrei bmaterialien. 


IT — ® 


2 


a = 188 


ederwaaren und 


Thee! Feſt⸗Geſchenken paſſend, Thee! 


— — in eleganten Etuis verpackt, 
empfiehlt 


alle Sorten grüne und ſehwarze Thees 


Edmund Baerwaldt 
Thee!| _, 5 5 „Thee! 


Billigſter Ausverkauf 


der 
neueſten Mäntel, Paletots, Jaquetts und Jacken, 
Kleiderſtoffe, Tücher, Teppiche, Gardinen ze. 


e e BUTIMANN, 
x innere Schildauer Straße. | 


15209. 


Hierdurch erlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß ich meine Weihnachts: Aus- 
ſtellung von Chriſtbaum⸗Confituren in Liqueur, Zucker, Chocolade, 
Marzipan, Schaum ꝛc. eröffnet habe. Wachsſtöcke, ſowie die beliebten Liegnitzer 
Pf ff erkuchen find in großer Auswahl vorhanden und empfehle dieſelben einer gütigen 
Beachtung. 15206. C. Nelde's Conditorei, Markt 17. 


Mit Approbation der Nöniglichen Hohen Medizinal-Behörden. 


Eduard Hegers aromatiſche Schwefel-Seife, | 


| 

auch bei rauher, kalter Witterung als ein vorzüglich günftiges Waſch⸗ und Einreibungs: Mittel gegen Gicht, Nhenmar 
Froſtſchäden, ſowie zur Erhaltung und Wiederherſtellung eines guten Teints, der Zähne und des Kopfhaares zu empfehlen. 
Echt zu haben bei R. Seifert, C. Schneider, P. Spehr u. J. Scholz in Hirſchberg. C. F. Liedl u. F. Kumß in 

Warmbrunn. Schmidt in Buchwald. C. Schubert und G. Wolff in Bolkenhain. R. Weber in Bunzlau. R. Rei? 
mers leiten dere. C. Scoda in Friedeberg a. Wwe. Schulz, F. Beer und Eduard Scholz in Goldberg. E. Zobel 
in Greiffenberg. C. Neumann in Hai nau. F. Erbe in Sohenfriedeberg. A. Werner in Landeshut. C. Schneider 
in Langenbielau. G. Koſchwitz in Lau ban. Spatlich in Lähn. G. Dumlich und C. P. Grünberger in Liegnitz. 

Eſchrich u. Rother in 8 Wunſch in Neurode. R. Rathmann in Reichenbach. L. M. Nothtroff in Salz: 

7 run n. Röhr's ſel. Erben in Schmiedeberg. H. P R. Greiffenberg in Schweidnitz. R. Luchs in 
Schönau. G. Opitz in Striegau. 7 Heimhold und A. Ehlert in Waldenburg. F. Haaſe in Wüſte⸗Giersdorf. 

S. Hoffmann in Wüſte⸗ Waltersdorf. 15198. 
4 


12 - us - 
aa Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle ich mein 
. Gold: und Silber⸗Waaren⸗Lager 
ur gütigen Beachtung, beſonders in goldenen und ſilbernen Ketten, 
rochen und Ohrringen, Herren- und Damenſiegelringen, Me⸗ 
daillons in großer Auswahl. 
Hirſchberg, im Dezember 1868. A. Lundt, 


9 allend den Auswurf des zähen ſtockenden Schleimes und vermindert die Huſten⸗Anfälle, auch wird der fo unan enehme 


alleinige Niederlage iſt bekanntlich nur bei 


5132. 


3 ft 
„Dittrich in Lüben, iger in Mustau, F. A. Semtner in Neuſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, C. F. Jaſchle 
2 3 1 


er reellſten Bedienung. Photographien werden in jeder beliebigen 
Größe in polirte Ovalrahmen auf's Schnellſte und Sauberſte ein⸗ 
gerahmt. Zahlreichen freundlichen Aufträgen ſieht entgegen 


Hirſchberg im Dechr. 1868. A. Haſchke, Glaſermſtr. 


Zu vortheilhaften Weihnachts⸗ Einkäufen 
bietet mein reichhaltigſt aſſortirtes Waaren⸗Lager fertiger Herren⸗ und Knaben⸗Garderobe 
die Hefte Gelegenheit; ohne ſeitenlange marktſchreieriſche Anbietungen anderer Concurren⸗ 
en (hinter denen meiſt nur Schwindel ftedt), erlaube ich mir der Kürze wegen nur auf einige Ar⸗ 
tikel aufmerkſam zu machen, die ich in beſter Waare, ſauber gearbeitet, ſehr billig abzu⸗ 
aſſen im Stande bin, z. B. Düffel⸗Uueberzieher in allen Farben u. Größen, Schlafröcke, 
Beinkleider in Tuch- und Buckskin, Weſten, Tuchröcke, Jaquetts u. Jagdjoppen, 
tie Knaben⸗Anzüge und Knaben⸗Paletots in verſchiedenen Stoffen, und andere Herren» 
Artikel in größter Auswahl. — Bei mir gekaufte Gegenſtände, die nicht genau paſſen oder 
nicht conveniren, taaſche ich nach dem Feſte gern wieder um. — ä 
15151. Julius Levi, Ede der Laugſtraße und Kornlaube. 


. ———‚!:d: ̃ —5ꝙg — Tr —. N 
S 
8 
a 
2 
D 
A 
> 
= 
= 
2 
S 
= 
x‘ 
— 
= 
S 
= 
be 
— 
N. 
* 
= 
= 
or 
= 
= 
er 
= 
bar} 
— 
. — 
= 
> 
= 
et 
= 
I 
= 
> 
— 


gpg, und 


— 308 — | ä 


Große Auswahl in Weihnachts⸗Geſchenken 
für Herren 


bietet mein reichhaltiges Cigarren⸗Lager. Sämmtliche Marken werden auch auf Wunſch in 


kleinen hübſchen /1 und ½ Hundert Kiſtchen verpackt. 

Ebenſo empfehle türfifche, franzöſiſche, arabiſche, griechiſche und andere hoch: 
feine Rauch ⸗Tabake. f 

Türfifche Pfeifen, Eigarrett⸗Maſchinen und⸗ Papiere, Meerſchaum⸗ 
und Bryerholz⸗Cigarren⸗Spitzen (Novität). 

Pfeifen, Eigarren⸗Etuis, Cigarren-Tödter, Feuerzeuge, Cigarretten, 
Schnupf⸗ und Kau Tabake ꝛc. ꝛc. 

Innere Schildauerſtr. Nr. 90. F. M. Zimanskg. 


NB. Auch Nichtkenner werden von mir gewiſſenhaft bedient. 15154. 


* * * mw 
— — 5 + — 
Weihnachts-Blech-Spielwaaren-Ausſtellung!. 
Mit Sonntag, den 1. Advent, hat meine große Blech ⸗Spielwaaren⸗ 
Ausſtellung bereits ihren Anfang genommen und empfehle Nachſtehendes, als: 
Blech Hausrath, loſe wie in Schachteln, ſtumpfkantig; Zinn⸗Soldaten in Schachteln, maſſive 
r Soldaten, Jagdwagen, Chaiſen, Leiterwagen, Omnibus, Eiſenbahnen, Zinnſpiele, Magnet⸗ 
Sachen, Mörſer, Bügeleiſen, Kaffeemühlen, Kinderleuchter, Backformen, Radläufer, Blech⸗ 
Du thiere auf Rädchen, kleine Eimer, Tabletts, Gartenſpritzen, Waſſerwerke, Blech⸗Trompeten, 
Sibel und Gewehre und noch ſehr vieles Andere billigſt⸗ 
Liebig, Klempnermſtr. 
15183. . Burgthor und lichte Burgſtraſſen⸗ Ecke. u 


mr 9. Tuchlaube 9. 
Großer reeller Ausverkauf BA 


meines coloſſalen nur abgelagerten 


Lager von Cigarren, Berliner und Ohlauer Roll⸗Tabake. 
Tuchlaube 9g. Ph. Neumann. Tuchlaube 9. 


Brüderſtraße Nr. 158. 
14805. Uuterzeichneter empfiehlt hiermit zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein großes 
Gold: und Silberwaaren : Lager 
zur geneigten Berückſichtigung. — 
Aufträge aller in dieſes Fach einſchlagender Artikel werden ſtreng, reell und prompt 
ausgeführt. Lauban, im Dezember 1868. 


Heinrich Schandau, 


Juwelier, Gold- und Silberarbeiter. 


Brüderſtraße Nr. 138. 


Am Brüderthurm. 


we 


12. Dezember 1868. 


PPP ELSE EN ELEND ITEM ERENTO CAT. 


Schöne Schlitten: und Pferdedecken 
empfiehlt in a roßer Aus wahl zu ſehr billigen Preiſen 
n Scheimann Schueller in Warmbrunn. 


ge 


D 

Die Fustiav EV ahnelt’io: Conditorei, 
Butterlaube 39, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihre große reich⸗ 
haltige Auswahl mit Liqueur gefüllten und ungefüllten Choco⸗ 
laden und Zucker⸗Confecten, ſowie Marzipan und feine Zucker⸗ 

Figuren einer gütigen Beachtung. a 
Wiederverkäufern lohnenden Rabatt. Der Obige. 
1 * 


Carl Hennin 


2 2 
S empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts- Feſte fein reich- 
* haltig ſortirtes 5 
„Mode Waaren Lager. 
5 Davon werden eine Partie der ſchönſten wollenen und halb⸗ 

F wollenen Kleiderſtoffe, Long⸗Chales, Organdy's, 2 
S Barege, Cattune u. ſ. w. zu bedeutend herabgeſetzten S 
S Preiſen ausverkauft. 14880 7 


> Carl Henning, Shidauerttaft.* 


15114. 


empfiehlt Fußritſchen mit Pelz gefuttert, etwas ganz Praltiſches in 1 

Stuben, wo kalter Fußboden iſt; Jagdmuffs, gora⸗ NM wi | 

verſchiedenen Farben e eine Auswahl von % . 1 uffe. | 

Muffs, K \ 
[ in DE gut gearbeiteter Waare, zu den 


he 


Dritte Beilage zu Nr. 110 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Außerordentlich großer und billiger 
Weihnachts- Ausverkauf! 


feine doppelbreite, moderne Mohairs, die Elle von A ſgr. ab 
moderne, ſchottiſche Kleiderſtoffe in den ſchönſten Muſtern 
ebenſo Eretons, a 2½, 3 und 3% fgr. die Elle, 
karirte und geſtreifte Velours zu Kleidern, von g ſgr. an d. E. 
Poil de chevres und Lamas in den neueſten Muſtern 
a 2% und 3 fgr., 
eine Partie % breite waſchechte Kattune, à 2% und 3 ſgr., 
waſchechte Battiſte, Organdi's und Bareges, à 3, 3½ und 4 far., 
waſchechte breite Leinwandſchürzen in guter Qualität, die Schürze à 6 ſgr. 
große Kattuntücher, das Stück 3, 4 und 5 ſgr., . 
reinwollne Frauenhalstücher mit Franzen von 8 for. an, 
reinwollne Umſchlagetücher, das Stück von 1 rtl. an, 
imitirte Sammet⸗Weſten von 6 ſgr. an, 
Züchen und Inlettleinwand in guter Qualität, das Scho 
von 2½, 3 und 3% rtl. an, 
Wallis, Piquéebarchende und Chiffons zu Unterröcken, à Elle 4 ſgr., 
abgepaßte wollne Unterröcke in den ſchönſten und modern⸗ 
ſten Farben, das Stück von I rtl. an; 
ferner reinwollne Flanells zu Unterröcken in Roſa, Ponceau und noch anderen 
Farben zu auffallend billigen Preiſen. i 
Cachemir-, Damaft-, leinene Tiſchdecken u. noch viele andere zu Weihnacht 
Geſchenken ſich eignende Sachen zu sehr billigen Preisen. 
Der Weihnachts - Ausverkauf befindet ſich in den Räumen des 1. Stockes 
meines Hauſes, wohin eine bequeme Treppe aus meinem Geſchäftslokal führt und 
ſind dieſe Lokale zur Annehmlichkeit des Publikums geheizt. 
Sowohl die enorme Auswahl als auch die auffallend billi- 
en Preiſen bürgen dafür, daß Niemand mein Geſchäftslokal unbefriedigt verlaſ— 


nud, Scheimann Schneller 
100 in Warmbrunn. 


Mein coloſſales, altes Cigarren⸗Lager 


in anerkannt feinen und höchſt 0 Qualitäten bei ſauberer Verpackung halte bei 
Herannahen der Weihnachtszeit angelegentlichſt empfohlen. 
Hirſch von auswärts finden mit gewohnter Sorgfalt und franco ihre Exledigung. 


Hirſch berg. Edmund Baerwoaldt, 
Eigarren:, Tabaf- und Thee:Handlung. 


Großer Ausverkauf! 


en Nachdem am 15. Auguft unſere Erbſchafts⸗Regulirung 
nicht beendet werden konnte, haben wir beſchloſſen, bis zum 
1. Januar mit unſerem Waaren⸗Lager gänzlich zu räumen, 
und verkaufen alle unſere Artikel zu auffallend billigen Preiſen. 


Wir empfehlen: 


Breite Kattune ‚a Elle 2½—3 Sgr. 
£ Ba und Inlett⸗Leinwand 2. z 
oppeltbreiten 5 „ 3 € 
Schwarzen Orleans | : 
“FR Creton in guter Waare : 3 - 
U Lamas ec we 2 * - 
Große Gafimir-Deden . . 32 E 
„Unterröcke mit franzöſiſchen Kanten . 1 Thlr. 
I» Umſchlagetücher N 1. 7 


Shirting, Wallis, Barchend, Tiſch⸗ und Bett⸗ 
decken, Weſten, Caſinets und Hoſenzeuge zu ſehr 
billigen Preiſen. 


J. & M. Engel in Warmbrunn. 


. 845 Dresdener, ſowie Gießmanns dorfer fer Preßhefen, 


HPieſte in täglicher Zuſenvung ſtets frif ch 


Bu Tepler, lirschberg, 


empfiehlt ſein für bevorſtehende Feſtzeit neu aſſortirtes Lager in 


Tuch und Buckskin's, 


wollenen Kleiderſtoffen, Cachemir⸗, cha ſeidenen 
und feinſten Sammet⸗Weſten ze. unter Verſicherung der 
allerbilligſten und prompteſten Bedienung. 

Aeltere Waaren werden, um damit zu räumen, zu herab 
geliebten I. Lulu en 


Der 100 ir ee N 
meet PERLE 


zu den bereits bekannten ſpottbilligen Preiſen wird fortgeſetzt. 
Als hervorragend preiswürdig empfehle ich: 


bunte Seidenzeuge, wegen gänzlicher Räumung. ; 
Long⸗Chales, Double⸗Shawls, Tücher. 
Kleider⸗ Stoffe, Zeuge zu Bett⸗ und Leibwäſche. 1 


Noch einige Hundert Ellen Reſte. 


9 Damen⸗Mäntel, Jaquettes und Jacken ꝛc. 
9 Emanuel Stroheim, 
K 


, At ann im 2 des Herrn e ces vip-A-vis * drei 1 


i Muff s und Pelz Kragen 


empfiehlt in großer Auswahl zu außerordentlich 
illigen Preiſen 14741 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


anerkannt die beſten Fabrikate, am vorzüglichſten die Dresdener, welche durch ihre 
außerordentliche Triebfähigkeit zugleich die billigſten ſind, empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts“ 


Guſtav Scheinert in Jauer, Ring und Kloſterſtraßen⸗Ecke. 


et 


Preiſe bekanntlich ſeſt, jedoch für den Weihnachts Verkauf bedeutend ermäßigt, 


Er J7FSFTTTTF n Lu TE er” Han 


Mosler & Prausnitzer. i 


5 
an 


Ä Zu = 
praktiſchen und nützlichen 


Weihnachts 5 Geſchenken 


Herren, Damen und Kinder 


empfehlen wir: 


Stulpen in Shirting und Leinwand, für Damen und Mädchen. 
Garnituren (Kragen und Stulpen) in Shirting, Leinwand, Mull, Tüll und ächter Spitze. 
Garnituren (Kragen, Aermel und Jabot) ganz neu! 
Kragen in allen neuen Formen, von den einfachſten (billigften) bis zu den eleganteſt. Deſſins. 


Geſtickte Cravatten und Cravatten Tücher für Damen. 


Geſtickte Taſchentücher für Damen. 

Geſtickte Unterrörke. 

Geſtickte und geſtrickte Rinder-Schürzen, Tützchen, Jückchen, Hänbchen :c. 
Weiße Blonfen und Chemiſett's für Damen. 

Morgen Hauben für Damen. 

Schürpenbünder, Gürtelbünder, Chignonbänder in neueſten Deſſius. 
Gürtel -Schlöſſer. | 

Schleier in Tüll, ächt Guipure, Eröpe, Gaze; neue Formen! 

Aechte Gnipure-Fanchans und Barben. 

Weiße Tülldecken auf Meubles, in verſchiedenen Größen. 

Kleider -Mulls in den verſchiedenſten Qualitäten. 

Faſſt- Schürzen in neuen Deſſins. 

Shlipſe für Damen in Sammet und Seide. 

= Oberhemden, Chemiſett's, Kragen & Manchetten für Herren in Shirting u. Leinwand. 
= Cravatten und Shlipſe für Herren in neueſten Facous. 

Cachenez für Herren in Seide und Wolle. 

wollene Oberhemden und Chemiſett's für Herren. 

Wollene Unterjacken (Geſundheits⸗Jacken) und Beinkleider für Herren und Damen. 
Bandſchnhe in Seide, Buckskin und Diffel für Herren, Damen und Kinder. 


Handſchuhe in Glacer und Wildleder für Herren und Damen, 


Shawls in Wolle und Seide, für Herren, Damen und Kinder. — 
Wollene Fanchon's, Fichu 's, Hanben und Capotten für Damen und Mädchen.“ 
Wollene Pellerinen und Seelenwürmer in neuen Deſſins. 5 
Ananas Tücher!!! 

1 Geſtrickte Gamaſchen für Damen und Kinder. 


Wollene Jückchen, Kleidchen, Röckchen, Schuhe ꝛc. für Kinder. 
Hükelfeiden und Wollen zur Anfertigung von Arbeiten. 
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Liebigs Extract of Meat Company, Limited 
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London. 


Liebig’s Fleisch- Extract 
Extractum Carnis Liebig 


obiger Geſellſchaft ift der einzige, welcher unter ſteter Controle des Herrn Profeſſor, Baron J. von Liebig und feines De⸗ 
legirten, Herrn Profeſſor M. v. Pettenkofer, in den Handel kommt und daher allein die Garantie für Aechtheit und richtige 
Beſchaffenheit bietet. Herr Baron v. Liebig hat nur dieſem Ertract die Berechtigung zuerkannt, den Namen „Liebig“ zu führen. 

Zur Verhütung von Tänſchungen beachte man, daß fich auf jedem Topfe ein Certificat mit den 
Unterſchriften der obengenannten Gelehrten befinden muß. 


a - J Ahle · & 

/ engl. To r. W Sgr. 

F 12088 
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f Engros-Lager bei dem Correſpondenten der Geſellſchaft, Herrn Bernh. Jos. Grund in Breslan. 


Haupt⸗Niederlage für Hirſchberg und Umgegend bei den Herren 


Dunkel & Rehr, Apotheke zu Hirschberg. 
A. Eppner & Comp. in Lahn in Schlefien, 


3 hren⸗ Fabrikanten, 
of. Uhrmacher Sr. Maj. des Königs und Sr. Nönigl. Hoheit des Rronprinzen von Preußen, 


Inhaber der erften und einzigen preuß. Uhrenfabrif, 
empfehlen allen Freunden inländiſcher Induſtrie ihr reichhaltiges Lager von Taſchen⸗ Uhren 
aller Gattungen, Tiſeh⸗„Wand⸗ und Reiſe⸗Uhren, Haus⸗, Hof, Fabrik⸗ und Kirehen⸗ 
Uhren, ſowie Schiffs⸗Chronometer von vorzüglicher Güte und dennoch mäßigen Preiſen. 
Wappen und Namenszüge werden bei rechtzeitiger Beſtellung ohne beſondere Koſten ſauber 
hergeſtellt. Schriftliche Aufträge werden auf das Schnellſte ausgeführt. 13978. 
N ö N ; ERNST 3 De. N ee 


Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, oporto, Paris, 
1852, 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865, 1867. 
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Empfehlenswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 


Marschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit 
- 5 Man': a 
Maag - Bitter, 


Boonekamp of Maas - Bilte 


bekannt unter der vise: 
und allein destillirt von 


Albrecht 


RHEINBERG am Niederrhein, 

Lieferant 

Sr. Maj. des Königs von Bayern, 

> Sr. Kgl. Hoheit des Fürsten zu 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Hohenzollern-Sigmaringen 
Friedrich von Preussen, und mehrerer anderen Höfe 

Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 

Mirschberg bei C. Brendel & Comp. und J. G. Hanke & Gottwald. 


erfunden und einzig 


H. Inderbere- 


am Rathhause in 


Hof- 
Sr. Maj. des Königs Wilhelm I 
von Preussen, 


und ohne die Firma 
. Underberg-Albrecht. 


eur zue3 an) 


anus "anıodun puejssny qoeu usssnen 
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Filiale für Frankreich: 9 
. Underberg - Albrecht, Bouler Poisoniere 9 Paris. [876 ) 


| 


für Nerren und Knaben 
empfiehlt das 


Herren⸗Garderobe⸗Magazin 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Fertige Garderobe: ö 
Ueberzieher in Double, Ratiné, Flockoné und Eskimo. 
Havelods in Düffel, Double und Ratins. 
Schlafröcke, wattirt, in Caſinet, Lama, Plüſch, Double, 

Ratiné und Flockoné, von 3, Thlr. an. 
Jaquetts, Juppen, Stoff- und Tuch⸗Röcke. 
Beinkleider in ſchwarz, Tuch und Buckskin, von 2, Thlr. an. 
Weiten in Tuch, Buckskin, Cachemir und Seide, von 1% Thlr. an. 
Knaben⸗-Anzüge, Paletots, Havelocks in ſchöner geſchmackvoller 

Ausführung, in allen möglichen Größen und zu ſehr billigen Preiſen. 


Stofl-Lager. Toiletten - Artikel, 

Eskimo, Natine. Nleifedecken. 
Flockoné. Shlipſe und Eravatten. 
Double und Düffel. Cachenez und Shawls. 
Buckskins. Seidene Hals⸗ und Taſchentücher. 
Satin und Croiſé. Wollene Hemden und Chemiſetts. 
Tuche in allen Qualitäten. Wäſche, Unterbeinkleider und 
Weſtenſtoffe in Wolle und Seide. Camiſols. 

Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit nach den 

neueſten Moden prompt ausgeführt. 


|Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
77000 TTS EEE BRITTA SE VEIT STETRZSEETHE TARSEN AEG SAL FIRE NE VE EEE Er TE Dur 
Außerordentlich billige Preiſe! 
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Große Auswahl! 
a2 H n 100 


Praktiſche Weihnachts⸗Geſchenke 


— WU — 


F. N. Diettrich’s Nachf. (G. Gebuuer), | 
Schnitt- und Spezerei-Waaren, ſowie leinen Garn-Geſchäft, 
empfiehlt ſich der gütigen Beachtung des geehrten Publikums unter der Verſicherung reellſter und 
billigſter Bedienung auf das Ergebenſte. Vom Schnittwaaren⸗Lager offerire ich verſchiedene 
Kleiderſtoffe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, um damit zu räumen. 
Hirſchberg im December 1868. ? 14995. 


Die Weihnachts Ausſtellung 
in Rdom’s Conditorei 
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl der verſchiedenſten Confituren 
| in Marzipan, Liqueur, Chocolade, Schaum ꝛc. L500 


Swen dee e 
und Jacken 


5 empfehlen zu wirklich ſehr billigen Preiſen, um damit 
gänzlich zu räumen, 15 


2. 4 R. Engel in Warnbnimn, 
Großer Ausverkauf! | 


Friedeberg a. Q., Görlitzer Straße. | 

Ohne große Schreierei, wie man gewöhnlich nur Schwindel 
auspoſaunt, zeige ich meinen geehrten Kunden an, daß ich von jetzt 

ab zurückgelegte, jedoch gute und reelle Schnittwaaren unter dem 
Einkaufspreiſe verkaufe, um damit ſchnell zu räumen. Ich erſuche 
daher die geehrten Hausfrauen, welche billig und doch gute Waaren 
zu kaufen gedenken, nur zu mir zu kommen; es wird gewiß Jede 
mein Geſchäft mit dem Bewußtſein verlaſſen, daß dieſe Offerte 
5 wahr war u. ſie rechtlich, gut u. eee bedient worden iſt. | 
1 


— 


Kr 


14849. Wilhelm Diettrich, 
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> 
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Täglich friſch gebrannter Caflee. als: 


Menado. 

Er Mocca, | in befannter 
av. ? 5 U 

Domingo. g *. 

Rio. 


Von heute ab täglich friſche Preßhefe. 
Oswald Heinrich. 
Aecht Amerikaniſches Petroleum 


0 wirklich ſchoͤner Qualitee offerirt i 
| Franz Gärtner in Jauer. 


14814. Der Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt Dr. Feſt in 
Berlin jagt: die Dr. H. Müller'ſchen Katarrhbröd⸗ 
chen beſeitigen oftmals den ſtärkſten Huſten nach Verlauf 
eines einzigen Tages ic. nn 5 
Zu haben in Bent. a 3 ſgr. bei Herrn Edm. Bär⸗ 
waldt in Hirſchberg. 
Die Droguenhandlung von A. P. Menzel 
empfiehlt: 15230. 
Beſte blaue Reibhölzer in / und "a Kiſten, 
1000 Pack für 18% rtl., gebr. Mocca-Caffee, 
14 ſgr., fein Pecco-Blüthen-Thee, / 40 ſgr., 
fein Berl-Thee, „/ 30 u. 40 ſgr., Vanille, Fen⸗ 
el⸗Houig und Breslauer Bruſt Saft, die Flaſche 
jgr., gebackne geſchälte Aepfel und Birnen, 
%. 4 ſgr., friſches Pflaumenmus, I 2 ſgr. ꝛc. 
37 7 n 5 . 
Feinſte Vanillen⸗Geſundheits- und Gewürz⸗ 
Chocoladen aus der Fabrik von Jordan u. Timäus 
M Dresden empfiehlt 15138 
f Julius Ernſt in Hermederf u. K. 
m — — — — 
Fur Brillenbedürfende 
den Donnerſtag im „goldenen Schwert.“ Heinze, Optikus. 
Doppelt raff. Petroleum, feinſtes Ligroine, ſo 
wie Dochte, Glocken und Cylinder empfiehlt 
Alwin Aſchenborn, Klempner, Langſtr. 19. 


Zum Weihnachtsfeſt 


upfiehlt ſich mit einer Auswahl von Zuderwaaren, jo wie 
feine und ordinäre Pfefſertuchen einer geneigten Beachtung: 
Die Conditorei am Burgthor: Inlins Wahnelt. 


lage zu Nr. 110 des Boten aus dem Rieſ engebirge. 


12. Dezember 1868. 


eine ſehr zu empfehlende Cigarre, 
in eleganten Klapp⸗Kiſtchen, pro 


el 100 Stück 1 Thlr., offerirt 
Rio. \ Alexander Henke, 

100 Garnlaube Ur. 19, zweite Etage. 
14439. 


Wallnüſſe 
Chr. Gottfr. Koſche. 
Friſche Kieler Sprotten, 
Speckbücklinge, 
Elbinger Neunaugen, 
Rollaal, 
Ruſſiſche Sardinen. 
Kräuter⸗Anchovis, 
Hummer-Salat 
empfiehlt 15223. Oswald Heinrich. 


＋ * 
Nicht zu überſehen! 

Bei der gegenwärtigen Concurrenz finde ich mich veranlaßt, 
einem geehrten Publikum Gelegenheit zu geben, bei mir recht 
billige Weihnachtsgeſchenke einkaufen zu können; denn ich ver⸗ 
kaufe von jetzt ab einen großen Theil meiner Schnitt⸗, Woll⸗, 
Porzellan⸗, Galanterie, Spiel- und Knopfwaaren zum Ein: 
kaufspreiſe, und bitte deshalb meine Freunde und Gönner um 
gütigen Zuſpruch. 

Ketſchdorf, den 9. December 1868. ; 

15137. B. Maiwald, Handelsfrau. 


* T 
enke. 


bei 


Lee 
\ Billige Nebengeſch 


Kinderkämme a 1 far. 
Spangen a 1 ſgr. 
x Portemonnais von 1 ſgr. 
Netze von 1 for. 
Stulpen und Kragen, Shlipfe, 
Crinolinen ꝛc. 
Georg Pinoff, Schulgaſſe, Mohrenecke. 
E ͤðͤâv o ͤ v 
RR: D 
Für Wiederverkäufer. N 
N Cocusſeife p. Di. 4½ ſgr. 
Wachspomade p. Did. zu 4, 7 ½, 15 ſgr⸗ 
Georg Pinoff, Schulgaſſe, Mohrenecke. 
E ˙ ER ERER RG 


13231]. 
ab, 
ab, 
Schleier, 


= 


Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich: 
Friſchen Aſtrachaner Caviar in Fäßchen 
von 1 bis 2 Pfd., 
ſchöne pommerſche Gänſebrüſte mit und 

ohne Knochen, 

Sardines à l’huile von Philipp & Canaud, 
friſche Meſſinger Apfelſinen, 
do. do. Citronen, 

Genueſer Citronat, 

neue Sultan-Roſinen, 

ſchöne Eleme-Roſinen, 

große neue ſüße Mandeln, 

Farine in verſchiedenen Sorten’ 
Oswald Heinrich. 


Brönner's Fleckenwaſſer 
8 wieder friſch angekommen, und em⸗ 
775 N pfiehlt in Flacous von 2 ½ u. 6 far. 
II 15001. Ludwig Gutmann. 
ER Laugſtr. 45 u. 46. 
4808. Zucker ⸗Syrup a Pfd. 3 jgr. empfiehlt Paul S pebr. 


1 
15173. 7 7 vr 
Für Maurermeiſter! 

Im Steinbruch zu Waltersdorf liegen 41 Stück Gefinfe 
zum Verkauf. Näheres bei dem Häusler Klein in Lähnhaus. 


WE Loose "M 
zur diesjährigen Eölner Dombau⸗Lotterie 
mit Gewinnen von 2500, 10000, 5000, 2000, 
1000, 500 Thaler ꝛc., ſind zu einem Thaler 
vas Stück zu haben bei Eduard Bettauer. 

Vanille, Pecco-Blüthen, Perl-Thee, Arac de 
Goa, Cognac und Franzbranntwein, ſowie vor⸗ 
zügliche neue Roſinen empfing und empfiehlt zum 
Feſte Julius Eruſt in Hermsdorf u. K. 
15204. In den Sechſtädten No. 16 jtehen wegen Todesfall 
ar ſofortigen Verkauf: 2 kräftige noch junge Pferde (Wal⸗ 
ache, braun, ohne Abzeichen), a leichten als auch ſchweren 
Fuhrwerk brauchbar, 1 Kuh, 2 Kalben, I eleganter Kut ſch⸗ 
wagen und 1 dito Halbchaiſe. 


Für Einen Thaler 


Poſteinzahlung verſende: 
15 Stück Frankfurter Bratwürſte la Qualität; 
ir 5 Thlr. 80 Stück: für 10 Thlr. 170 Stück. 
W 2. W. Sauer, gr. a. en 16 
234. 5 in Frankfurt a. M. 


zu den 
billigſten 
Preiſen. 


IS 
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Cigarren- Ausverkauf, 

Mein noch vorhandenes Lager von guten a 
gelagerten Cigarren bin ich willens ſo ſchnell al 
möglich zu räumen, daſſelbe beſteht in ca. 12 Sor 
ten von 7 bis 15 rtl. p. Mille. Ich verkan 
ſämmtliche Cigarren zum Koſteupreiſe. 
15213. Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 
15229. Ein großer gebrauchter birner Waarenſchrank m 
2 Glasthüren, zum Auseinandernehmen, ſowie ein kleinen 


birfner Glasſchrauk und 4 dergl. Rohrſtühle find weg 
Mangel an Platz billig zu verkaufen bei b 
’ Vurgſtraße No. 8. 


G. Böhm, dunkle 
2 5 9 


Hilionese 


ae entfernt in 14 Tagen alle Hautuntel- I 

ir 2287 nigfeiten, Sommerſproſſen, Qeberfleden, PP me 

wert enfleden, Finnen, Flechten, gelbe Haut, Rothe 

* der Naſe und ſeröppuldſe Schärfe. Garantie. bri 
Allein ächt bei 

11653. Carl Klein in Hirſchberg. 


Nervöſes Zahnweh 


77 wird augenblicklich geſtillt durch e 

Dr. Gräfström's schwedischesZahnwä#® 
— a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 

in Hirſchberg bei A. Edom, 

in Friedeberg bei Guſtav Diesner⸗ 


* n * 

Weißer flüſſiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 
Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leime! 
von Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappe, Papier? 
Derſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäftszimmer 

In Gläſern a 4 ſgr. zu haben bei 1098. 
Robert Friebe in Hirſchberg. 


Durch tauſende Atteſte der Heilung aus allen 
Himmelsgegenden gekröntes 


Nadicalmittel 


gegen Gicht und Anhang. 
Podagra Fußgicht, Chiragra Handgicht, Cephali 
Kopfgicht, Lumbago Lendengicht, Rheumatismus. 
a Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. — Briefe un 
Gelder franco. Carl Püttmaun, 
20² Depoſitair in Cöln, Fallerſtraße 60. 


Zur 1. Klaſſe 139. Königl. Preußiſcher 


Klaſſen⸗Lotterie (Berlin) 
ganze Looſe 16 tl, halbe 8 til, viertel 4 rtl. pro Klaſſt 
Zur letzten Hauptklaſſe erhalten meine Abnehmer die Loose 
im Originale bei ſpäterer Rückgabe. Bedienung wie je 
11 Jahren prompt und e t 
Herrmaun B 


2569. 


14500. 


* 
3 „1 „„ Ei 


„Stettin, Bank⸗Geſchäft. 


Rheiniihe Wallnüſſe, K 
italieniſche Haſelnüſſe, 

Para Nüſſe, 

Marokkauer Datteln 


15222. Oswald Heinrich. 


fl Ednard Sachs ſche Magen; und 
Lebens Eſſenz. 


Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
erfauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
titloſigkeit, Bruſt⸗, Magen, Unterleibskrampf, 
orrhoigalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
bed ungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
. 0 iſt in Hir ſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 15 

8 7%, ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 

3 tmbrunn bei R. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei 
Ming Ernſt, in Schönau bei Louis Püchler. 13904. 


8 Zu dem bevorſtehenden Feſte erlaube mir 
Meine aus Guajaquil⸗Cacao ſelbſt bereiteten Fa⸗ 
kitate, unter Garantie, einer gütigen Abnahme 
leſteus zu empfehlen. Vanille⸗ u. Gewürz⸗ 
Ehocoladen in eleganten ½ Pfund Paqueten 
* 3%, 4½, 5, 6, 7 ½ und 10 Sgr., Cho 
lade ohne alles Gewürz zu 5, 6, 7½ Sgr., 


ocolade. 

Auch offerire Chocoladenbohnen und 
Vralines mit Piqueur- und Cremefüllung, 
fie entölten Cacan. 

A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


J. Oschinsky’s 
Geſundheits- um Univerſalſeifen 


find zu haben in Hirſchberg dei Paul Spehr. Bol: 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg aG. : 
„Keßmer. Friedland: H. Ismer. Goldberg : O. Arlt. 
reiffenberg: C. Neumann Hainau: H. Ender. Ho⸗ 
enfriedeberg: Kübnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
Landeshut: E. Rudolph. Lähn: J. L Lanban: 
id G. Nordhausen. Liebau: J. C. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Lowenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 

n . mer. Markliſſa: R. Hochhaensler. Muskau: 
Rob. König. Nenrode: F. Wunſch, . 2 Osw. 
Schneider. Sagan: L. Linke. Schönau: A. Weiſt. 

— Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. Opitz, 
Greiffenberg. Striegan: C. G. Opitz. Waldenburg : 

J. Heinold. f 


Für Eiſenbahn⸗ Beamte. 


Eine fat uniform iſt zu verlaufen 3 
101505 in in Ar. 30 Bahnhoſſtraße. 


— 3037 — 


dinſchmeckendes Chocoladenmehl u Bruch⸗ 


15184. Die nach Vorſchrift des Königl. Geheimen Hofrathes 
und Univerfitäts-Brofefiors Wer. Harleß in Bonn geſertig⸗ 
ten Stollwerck'ſchen Bruſt⸗ Bonbons ſind a 4 Sgr. per 
Packet echt zu haben 

in Mirschberg bei Fr. Hartwig, Hof: Friſeur, innere 
Schildauer Straße, und am Bahnbef bei P. Zehrmann, 
in Lünn bei J. Kloſe und Joſ. Kuhn. 

— 


‘a = u 5 
Neueste Erfindung! 
Die von sr. Majestät dem Kaiser von Oestreich laut 
Reſtript Nr. 180/1908 mit einem Patent ausgezeichnete 
ausschliesslich priviligirte 


Politur⸗Compoſition, 


iſt äußerſt beachtenswerth für Tischler, Drechsler und 
Holzarbeiter zum Fertigpoliren von neuen Möbeln, und 
für Private x. zum Aufpoliren von alten und abgestan- 
denen, oder solchen Möbeln, wo das Oel hervortritt. — 
Durch dieſe Compoſition wird das zeitraubende und koſt⸗ 
ſpielige Fertigpoliren von neuen Möbeln durch Spiritus 
gänzlich beſeiligt, da durch Anwendung einiger Tropfen 
in wenigen Minuten ein Tisch oder Kasten fertig polirt 
ist, und kann bei einem mit dieſer Compoſition polirten 
Gegenſtand das Oel nie hervortreten. Die Anwen- 
nung ist höchst einfach, das Resultat überraschend. 
Alte und abgestandene MÜbel können durch ein- 
faches Reiben mittelſt eines hereuchteten Leinwandlappens 
überpolirt werden und erbauen einen Hochglanz, welcher 
durch das Poliren mit Spiritus nie erzielt werden kann, 
— Mit einem Fläs-..chen dieser Composition kann man 
ohne Beihilfe des Tischlers in einigen Stunden eine com- 
plette Zimmcreinrichtung renoviren, f 
Preis 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr. p. C., 1 Dutzend 
4% Thlr. p. C. und bei Beſtellung von mindeſtens 6 Dußend 
Francozusendung. 
Weniger wie 2 Flacon können nicht 
verſendet werden. j 
Aviso!!! Man bittet dieſe Annonce nicht unberüdjichtigt 
zu laſſen. Da bei richtiger Anwendung dieſer Compoſition 
ſolche Vortheile erzielt werden, daß die bis jetzt übliche 
Art des Pelirens bald ganz dieſer neuen practischen und 
billigen Erfindung weichen muß, ſo erſucht man das P. 
T. Publikum ſich durch einen Probeverſuch davon zu 
überzeugen. . 
Ruſſiſche Lederpaſta 
zur Conſervirung des Schuhwerkes vorzüglich, 
macht waſſerdicht u. ſchützt vor naſſen Füßen. 
Eine Blechbüchse genügend auf 1 Jahr 1 Thlr., 
1 Diz. 9 Thlr. p. &. 


Hauptdepot bei Friedrich Muller, f. Priv. Inhaber, 
in Wien, Gumpendorf, Hirſchengaſſe No. 8, 
wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten und gegen Ein: 
ſendung des Betrages oder Poſtnachnahme prompt effec⸗ 
tuirt werden. Es wird ersucht, bei brieflichen Bestellun- 
gen den Betrag gleich mitzusenden, da Verſendungen 
nach dem Auslande pr. Poſtnachnahme oder Poſtvorſchuß 
hier nicht angenommen werden. 


eee 
i er 
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RETTET RENNER ENTE 
Fortdauernder Anerkennung 


erfreut ſich von Seiten des Publikums der 


R. F. Daubitz'ſche Magenbit⸗ 
ter“) in Folge feiner Vorzüg lichen 
Eigenſchaften. 


Geehrter Herr Daubitz! 
Schwarze bei Meiningen, den 12. Inli 1868. 
Durch Ihren rühmlichſt anerkannten Magen⸗ 
Bitter, welchen ich längere Zeit ſchon gebrauchte, bin 


ich von einem ſehr alten Uebel 
hergeſtellt und erſuche ich Sie heut mir wiederum 


5 Fl. zu ſenden. Den Betrag u. ſ. w. ut r 

Hochachtungsvoll Guſtav Reichard, Tiſchlermſtr. 
Zu haben in den bekannten Niederlagen. 15129. 
ee eee 


15171. Den Herren 


Tiſchler- und Glaſermeiſtern 


empfehle ich Fournire, ſowie Dicten zu Bilder: und Spiegel⸗ 

rückwänden zu den billigſten Preiſen. Ebenſo übernehme ich 

auch Holz zum Schneiden und verſichere ſchnellſte und beſte 
>. A. Virgin, 


Bedienung. G. 0 ch 
Fournirſchneideanſtalt⸗Beſitzer. Schmiedeberg. 


* 
n 


N 
e er 


Eduard Seiler, 
Liegnitz. 
Grösste 
Pianoforte-Fabrik 
in Schlesien. 


Preis -Verzeichnisse werden auf Anfragen 
sofort franco zugesandt [13598 


10 * * 
140%. Neue Rhein. Wallnüſſe, 
alle Sorten Graupen, Gries, Nudeln, Reis, Maccaroni, Hirſe, 
Erbſen, Bohnen, Linſen, Mohn, Hanf, 

friſche Dresdner Bruch⸗Chocolade mit Vanille, 
Content, Cacaothee, Nettig:, Eibiſch- und Malz⸗Vonbons, 
Geſundheits Kaffee billigſt bei . a 
T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 


14813. Schöne reinſchmeckende Caffer's, a Pfd. 7, 8, g, 
10, 11 und 12 fgr., dito gebrannt 10, 14, 12, 13, 14 und 
25 ſor, in Pfunden billiger, empfiehlt Paul Spehr. 


Vielfache Heilmittel waren nicht im Stende 
mein ſtets blutendes Zabntleifch, rhen 
matiſehe Zahnſehmerzen und ſtete Zah 
ſteinbildung zu heilen, bis ich das ang 
rühmte Mnatberin : Mundwaſſe 
verſuchte, welches nicht nur obige Ne 
beſeitigte, ſondern meine Zähne gleich 
ſam neu belebte und den Tabakgern 
beſeitigte. Verdientermaßen ertheile ich hierm 
öffentlich dieſem Waſſer das gebührende Lob un 
dem Zahnarzt Popp in Wien den wärmſten Dau 

Wien. Freiherr v. Blumau, m. P. 
Zu haben in Hirſchberg bei 
12343. F. Hartwig, Hof-Frileur. 


Eine friſche Sendung von Näh⸗Maſchine 
und zwar die beſten für Herrenſchneider, ſowie für Damen 
ſchneider und für den Familien⸗ Gebrauch, von 26 rtl. a 
empfing aus der Fabrik des Herrn Carl s gen au 
Berlin und empfehle dieſelben einer geneigten Beachtung 


118919] Carl Scholz, Schneidermeiſter, 
Hirſchberg. Garnlaube Nr. 22. 
14807. Sangeferkel, s Stück 1 rtl., verkauft 
> Dominium Töppendorf bei Kaiſerswaldau. 
* * " * 
Für Brillenbedürftige 
die ergebene Anzeige, daß ich in 
Laubau vom 16. bis 18. im Hotel zum 
ſchwarzen Bär, 
Greiffenberg vom 19. bis 20. im Gaſtho 
zum goldenen Greif, a 
Friedeberg vom 21. bis 23. Dezember inn 
Gaſthof zur goldenen Sonne zu treffen bin 
15163. Heinze, Optitus aus Warmbrunn. 


RE * R 7 A STTREBETTTFURE: 
0 2 ni 85 
N 


Gummiſchuhe, nur beſte Fabrikate, für alle 
Größen, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Langſtraße 45 u. 46. 15002. 
Ludwig Gutmann. 


io Kein Zahnſchmer 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welkberühm⸗ 
tes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, mo: 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 
überzeugen können. 2 
J. Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 
Zu haben in Flaſchen & 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: A Edom in Hirſchberg, J. N. Macha⸗ 
Achzeck in Liebau, Albert Leupold in Neukirch, 
J. E. Schindler in Reichenbach, Adelbert Weiſt 
in Schönau, G. B. Opitz in Schweidnitz, Nob. 
Drosdatius in Glaß, J. G. Schwartz in Breslau, 
Th. G. Rümpler in Sprottau, Ludwig Koſche 
in Jauer. Wwe C. Scoda in Friedeberg A. 


Kölner Dombau = Geld - Lotterie. 


Gewinne: 25,000; 10,000; 5000; 2000; 1000; 500; 
200; 100; 50; 20 Rtblr. — Ziehung: 13. Januar 1869. 


Looſe à 1 Rthlr. 
bei Lampert, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 


Blumen und Coiffüren { 
15146 Ida Albrecht in Warmbrunn. 


Das Pianoforte-Magazin 
von H. Lenz in Gorlitz, Demianiplatz Nr. 21, 
empfiehlt Piauino's, Concert, Salon: und Stutz⸗ 
Flügel aus den renommirtejten Fabriken und neueſter 


Conſtruction. 12499 


12672. 


121. Ziegelei in Riemendorf. 


Den Wohlloblichen Dominien, der geehrten Bauerſchaft und 
allen Ziegel⸗Bedürfenden theile hierdurch ergebenſt mit, daß 
außer Hohlziegeln. Drainröhren und Platten binnen Kurzem 

70 — 60,000 Stück Flachwerk und 
80 — 100,000 Stück Mauerziegeln 
vorräthig fein werden, ſämmtlich im ſtehenden Ofen gut ge 
dranut und von 2 bis 3 Jahr abgelagertem Thon und Lehm 
bereitet, alſo äußerſt dauerhafte Steine. 

Bei rechtzeitiger Vorherbeſtellung ſtellen ſich die Preiſe 
für das nächſte Jahr bei Entnabme von 

20 — 40,000 Stück pro mille auf 9 rtl. 

40 — 60,000 „2 2 Bi: 

60 — 80,000 : 8 

80—100,000 BE EL 
gleichviel, ob blos Mauerziegeln, oder Maurrziegeln und Flach⸗ 
werk, oder blos Flachwerk entnommen werden. Bei ſofortiger 
Vaarbezahlung tritt noch eine Ermäßigung des Preiſes ein. 

Scharfgebrannte, ſogenannte Klinker koſten pro mille 2 rtl. 
mehr. — Die Aufträge werden der Reihe nach, wie fie erfolgen, 
ausgeführt. — Ladegeld beträgt pro 100 ſechs Pfennige. 

Riemendorf, im November 1868. 

- Sabarth, Gutsbeſitzer u. Rittergutspächter. 
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empfiehlt in größter Auswahl 


ae 
Job. Adam Röders Punſch⸗Eſſenzen aus a: 
Düſſeldorf find wieder in friiher Sendung ange 
kommen. “ 


Feinſter Iamsica-NRum, 
Arac de Goa, 
Arac de Batavia, 

Glühwein⸗Eſſenz, 

Victoria-Punſch, 

Schlummer Punſch, 

ächte franzöſiſche Liqueure, 

Schweizer Abſinth, 
- italienischer Maraſchiuo bei 


15220. Oswald Heinrich. 


DABBPPRPITLHLÜBEERPLAEFTESE 
® Arampf:, Keuch⸗ oder Stickhuſten. 
Der Gebrauch von einigen Flaſchen 
r3 weißen Bruft : Syrup F 
es aus der Fabrik des Herrn G. A. W. Mayer in Bros 

lau, bezogen von Herrn A. Herz bier, welchen ich bei 
3 meiner Kinder ſtarkem Keuch⸗ und Krampfhuſten ange⸗ 
8 wandt, war von außerordentlich hilfreichem Erfolg und 

mit Recht iſt dieſer angenehme Saft in ſolchen Fallen 
zu empfehlen. 
Schneidemuhl, den 26. Dezember 1867. 

N ? Vinc. Neumann, Lehrer. 
Obiger Syrup iſt ſtets zu Fabrikpreiſen vorräthig in 

„Hirſchberg bei . Friebe. 
lkenghain: Carl Schubert. Bunzlan: J. G. 
t. Friedeberg am G.: S. G. Scheune 

Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. Glatz: Ro: 
bert Drosdatius Goldberg: C. W. Kittel. 
reiffenberg i. Schl.: Ed. Neumann. Gabel: 
ſchwerdt: C. Grübel. Hayngu: Carl Neu 
mann. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer 
Kranz Gärtner. Kotzenau: N Hillmann. 
Landeck: J. A. Rohrbach. Landeshut: E. Ru: 
dolpb. Lebau: Liegnitz: A. W. 
Mar⸗ 
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ärtner & Franz Haaſe. 


e e 
empfiehlt in größter Aus wah 
zu ſehr billigen Preiſen 


DER 


8 


9232 


e 2 Levi, Be 
Ecke der Langſtraße u. Kornlaube. 
14507. Ein alter, 


aber noch jehr brauchbarer Flügel iſt 


billig zu haben bei F. Mattis zu Schmiedeberg. 


nr N 5 1 r 
W Nen z - 


. 

Gebrannten Caffee. 
F. Menade-Dampf-Eaffee a // 14 ſgr., 
Java- Dampf⸗-Caffee a J. 2 far., 
„„Campinas⸗Dampf⸗Caffee a / 10 ſgr., 
echt amerik. Caffee Shrost a / 4 for., 

empfiehlt unter Garantie feinen, reſp. reinen Ge⸗ 


ſchmackes Guſtav Scholtz. 
15157. Wallnüſſe 
bei Julius Eruſt in Hermsdorf u. K. 


25 15104. Ein noch gutes Familien Billard nebſt Zubehör 
it wegen Mangel an Raum 2 zu verkaufen bei 
15 8 Nobert, Herrenstraße. 
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1 . Mattis. 
Schmiedeberg, im Dezember 1868. 14908. 


555 Bairiſch⸗Malz⸗Zucker, 


anerkannt das allerbeſte Mittel gegen Husten, empfiehlt billigſt 
2 aul Spehr. 


A. Bettermann 
1. Conditorei 
Billard⸗, Wein⸗ und Bier⸗Stube, ER 
vormals P. Cam eniſch, 
Markt und Poſtſtraßen Ecke. 


3 u Zubehör iſt im Gaſthofe zum goldenen Stern billig zu 


nr 
SEE 


4 


* 


. 


Se 


* 


4 


* 

a Für bevorſtehendes Weihnachtsfeſt empfehle ich von Sonn: 
dag ab auch dieſes Jahr die Ausſtellung meiner Condite⸗ 
te, ſowie Pfefferkuchen reſp. reine Honig⸗Waaren, fer: 
Er; er Zucker⸗, Chocoladen und Schaum Confect, ſowie andere 
. garen von beſter Qualität in manigfacher Auswahl zur ge: 


ten Beachtung. 1 
leichzeitig erlaube ich mir noch darauf aufmerlſam zu ma⸗ 
n, daß ich vom nächſten Sonntag ab eine Baude mit 
erwähnten Waaren in der Nähe der beiden Hotels 
am Markt aufſtellen werde. ER 
Wiederverkäufern gewähre möglichſten Rabatt. 
f 3 suis füge ich noch hinzu, daß für Beheizung der Laden, 
e Billard⸗Stube beſtens geſorgt ſein wird, ſo daß zur Er⸗ 

gquickung warme und kalte Getränke und erforderliche Eßwaa⸗ 

zen hierzu gewiß willkommen ſein werden. 5 

IR Um recht zahlreichen Beſuch höflichſt bittend 

= IH ergebenſt 


j 
Landeshut. A. Bettermann. 
ene 


Ein wenig gebrauchter, leichter zweiſpänniger, rüchſitziger 
Fe gen, auf Quetſchfedern ruhend, elegant ausge⸗ 
lagen, und ein leichter Planwagen mit eiſernen Achſen, 
Drudfebern ruhend, find ſehr preiswürdig zu verkaufen 
Haufe No, 80 zu Berthelsdorf, Kreis Hirſchberg. 


rr 
2 N 
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ge ET 9 


Liebich's Fleiſchextract, n. 


Neines Malzertract, 


bereitet von dem Apothelenbeſiger Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 i 
ieb:, 


Verbeſſertes Korneuburger 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
„ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 fgr., ſowie 


enchelhonig, 
ſogenanntes Schlef. Fenchelhonig⸗Exträct, die Flaſche 
10 jgr., die „ Flaſche 5 ſgr., find zu haben 
in der Avotheke zu Hirſchberg 
und in der Apotheke zu Warmbriku. 


— — 


Alle Arten in mein Fach ſchlagende Stickereien 
werden aufs Sauberſte und Modernſte ausgefertigt 
15008, bei Ludwig Gutmann, 
Langſtr. 45 u. 46. Handſchuhmacher u. Bandagiſt. 


ET NETT ——— in 
* * 
Ziegeln! Flachwerk! Ziegeln! 
14544. Sollte Jemand in Reibnitz, Alt- Kemniß, Berthelsdorf 
oder Spiller eine größere Quantität Ziegeln bedürfen, fo würde 
ich ihm dieſelbe ſehr billig anfahren können, da ich dieſen 
Winter 150 Fuder Kohle vom Bahnhof abzuholen gedente und 
bitte ich, ſich deßhalb recht bald an mich zu wenden, da jeht 
noch Weg und Wetter gut ſind. Wer mir Kohlen anfahren 
bilit, dem fahre ich Ziegeln umſonſt an. 
Riemendorf, im November 1868. 

Sabarth, Gutsbeſitzer und Rittergutspächter. 
BERSEBESBLSFFLÜPTINDLSEEFRED 
© 15193, Einem geehrten Publikum von Lähn und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich durch vortheil⸗ 

. hafte perſönliche Einkäufe mein Modewaaren⸗Lager 
2 und Herrengarderobe⸗Magazin auf das Reichhal⸗ 8 
=, tigfte ſortirt habe. 8 
n Beſonders empfehle ich noch eine große Auswahl & 

35 Damen ⸗Paletots, Jaquets, Räder, welche 
5 auf das Eleganteſte und Geſchmackvollſte in meinem ® 
ch eigenen Atelier gefertigt werden. ® 
68 Lähn, den 1. Dezember 1868. ® 
Hochachtungsvoll H. Schwenzer. ® 
® 


& 
EPPILTSHELSPAINNLEPEFEDLSFET 
Ausverkauf von Riemerwaaren, 


beſtehend in Kutſchzeugen, Reife: Utenſtlien, Jagd- 
taſchen und andern in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln, bei 


Jauer. Karl Volkmann. 


15189. Goldberger Straße. 
Kauf ⸗Geſuche. 


Aepfel kauft Jacob Kaſſel. 


Tadelfreic, trockene Kirſchbaumpfoſten, fowie flaſerige 
1510 tauft und bezahlt zu den höchsten Preiſen 
517 


0. G. A. Virgin, 8 : 
Sonrnirihneideanftalt Beige, Schmiedeberg. 


1 


— 


Fo Btieveberg a. ©, erbeten. 


14357 
Kleefaat 
lauſt zu den höchſten Preiſen e . 
Joh. Ehrenfried Doering, 

Hirſchberg, lichte Burgitraße 3. 7 
Zu vermiethen. 

14810. In Kupferberg No. 28 ſind 2 gute Stuben zu 

dermiethen. 5 2 3 

14752. Hi ben No. 3 und Mühlgrabengaſſe No. 22 ſind 

Wohne ih 2 vermiethen und 1. Jan. UN Au beziehen. 


Garnlaube No. 22 ſind zwei ineinander gehende Stuben 
nebſt Küche und Beigelaß im 2ten Etod zum 1. Januar 1860 
zu vermiethen. Auch iſt in demſelben Hauſe ein Platz zum 
Feilhalten zu vermiethen. 13951. 


14549. Zum 1. Mori 1869 ift die zweite Clage in meinem 
— 4 zu — Br 85 Bruck. 

In dem Hauſe No. 6 lichte Burgſtraße, nahe 
am Mark, iſt ein Verkaufslokal nebſt einem großen 
Gewölbe und bedeutenden Hausraum bald oder von 
Oſtern ab zu vermiethen; auch kann dazu eine kleine 
Wohnung eingerichtet werden. Das Nähere zu er⸗ 
fragen bei der Beſitzerin des Hauſes. 12130. 
15197. 


Eine freundliche Stube mit Altove und Küche iſt 
für einen ruhigen Miether Neujahr zu beziehen in 8 
No. 39 äußere Schildauerſir. (Bahnhoſſtr.) 
15116. Ein freundliches, unmöblirtes Zimmer iſt für einen 
einzelnen Herrn oder Dame am Ringe, 2 St, zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition des Voten zu erfragen. 

15118. In meinem Haufe, Markt No. 15, find ſoſort zwei 
möblitte Stuben im 2ten und zten Stock, vorn heraus, zu 
vermiethen. - eee, ee Secretuif. 
15166. Hellergafie 1 uind 2 Schlafſtellen offen, Wwe. Höhne. 
N pa I I < Sozrerten offen. Wwe. Höhne 


14207. Cine freundliche Stube mit Kabinet, Küche und 
nöthigem Zubehör iſt ſofort zu vermiethen : Beberberg No. 9. 
14907. In meiner Veſitzung, Auenſtraße No, 5, ſind zwei 


ineinandergehende Stuben auch einzeln an ruhige Miether 
billig zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen. - . 
Klugheimer. 


Mieth Geſuch. 
14941. Eine 9 — © p 
von 4 Stuben, Küche und nöthigem Beilaß, außerhalb der 
inneren Stadt belegen, wird zum J. April l. Jahres geſucht. 
Offerten mit Preisangabe sub A. k. in der Expedition 
des Boten a. d. R. 


Geld verkehr. 


Kapital ⸗Geſuch. 


u einer pupillariſch ſicheren Hypothek von 3000 rtl. zu 5°, 
Zen wird ohne Einmiſchung eines Dritten ein Ceſſionar 
und zwar bis ſpäteſtens den J. Februar k. J. geſucht. 

Offerten werden unter der Chiffre S. MM poste restante 


15026. 300 Thaler Kirchentapital ſind gegen 75 8 

thek auf ein ländliches Grundſtück zu 5 pCt. Zinſe zu 

jahr zu verleihen durch den ev. Kirchenvorstand zu Reibnigz. 
100 Thlr. werden von einem pünktlichen 

Neujahr 1869 ab auf ſichere 
Adreſſen bittet man in der 


0 Zinſenzahlex von 
Spvotbet geſucht? 
Expedition des Boten unter der 


Chiffre A. 14. No. 100 niederzulegen. 15167. 
5 7 * 1 
15117. 400 Thlr. on 
ſind zur 1. Hyrothek zu Neujahr zu vergeben. Näheres in 


der Expedition des Boten. 


Perſonen finden Unterkommen. 

15139. Der Adinvantenpoſten an 

mit völlig freier Station, eigenem 

Jirum ſoll ehemöglichſt, ev. Oſtern k. J. beſetzt werden. — 

Meldungen ſind an den unterzeichneten Vorſtand zu richten. 

Schönbrunn, Kr. Lauban, 
den 10. December 1868. 


Einen geſchickten 


Der Schulvorftand. 


ſucht Emil Wünſche 
15194. in Greiffenberg in Schl. 


14935. Ein Gadernfaal: Anfieher, welcher im 
und in den, 
führung bewandert ift, auch die erforderliche Energie und Ue⸗ 
berſicht beſitzt, um ein größeres Perſonal genau controliren 
können, wird für eine größere Papierfabrik in Sachſen geſuch 
Antritt müßte ſpäteſtens am J. Febr. 
und Zeugniſſe ſind an die Redaction des Ge irgs boten 
Hirſchberg in Schleſien unter L. 15. No. 5. franlo einzuſen 


Ein berrſchaftlicher Kutſcher, 


der auch Fabritſubren zu machen hat, wird von der Glara- 
Hütte zu Cunnersdorf geſucht. 


15199. Einen tüchtigen Bretiichneider 
gen Antritt 


ſucht zum ſoforti⸗ 
Maiwald, Maler dn Aha ir 


15195. Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Kinderfran 4 


lann ſich melden bei Frau Hebamme Ullrich 


in Greiffenberg in Schlefien. 


Perſonen ſuchen Unterkommen— 
15096. Ein unverheiratheter Gärtner, in allen Branchen 
ſeines Faches wohlerfahren, welches gute Zeugniſſe bekunden, 
der jetzt eben außer Condition, ſucht unter beſcheidenen An- 
ſprüchen irgend ein Unterkommen: gefälligen Offerten hierüber 
giebt nähere Auslunft: b 1 
E. Klenner, Hirſchberg, „Breslauer Hof.“ 


Lehrlings⸗Geſuche. S N 
14993. Ein anſtändiger, gebildeter Knabe kann als Lehrling 
ein ſofortiges Unterkommen finden. EN? 


Julius Wahnelt, Conditor, am Burgthor. | 
Ein Knabe, welcher Luft hat Uhrmacher zu werden, 


15123. ö 
findet Stellung bei 
15187. 
kann bald in die Lehre treten beim 
Weißgerbermeiſter Berthold 


J. Hapel, Uhrm 


in Jauer. 


Mattauf 


. 


biefigen beiden Schulen “ 
Wohnzimmer u. 60 Thlr. 


Station Nikolausdorf, 


Formſtecher 


für dieſen Poſten nötbigen Kenntniſſen der Buch⸗ 


E 


Ein Knabe, der die Meifigerberei erlernen wil, | 


re 


* 


PL 


15006. Ein gebildeter Knabe, welcher Luft hat Buchbinder 
und Galantericarbeiter zu werden, findet Neujahr ein Un: 


terkommen beim 
Buchbinder und Galanteriearbeiter G. Schlag 


? in Waldenburg i. Schl. 


f Gefunden. 

15023. Am 21. v. M. hat ſich ein ziemlich großer, grau und 
ſchwarzfleckiger Hund (Tigerfarbe), mit einem weißen Kreuz 
auf der Bruſt, zu mir gefunden, und kann derſelbe gegen Er⸗ 
ſtattung der Auttertoften und Inſertionsgebühren von dem 
rechtmäßigen Eigenthülmer binnen 8 Tagen von heut ab bei 
mir in Empfang genommen werden. 

Flinsberg, den 10. Dezember 1868. 


Häusler Joſeph Ulbrich No. 84. 
15125. Am Sten d. M. hat fi ein ſchwarzer Pudel zu mir 
3 Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben nach 
rſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten beim Un⸗ 


terzeichneten abholen. s 
Rohnſtoct G. Süßenbach, Getreidehändler. 


15:01. Ein kleiner ſchwarzer Hund, mit Stutzohren, iſt ab⸗ 

zuholen bei Friedrich, Güterboden⸗Arbeiter hier. 
Verloren. 

15180. Cin großer Pelzkragen von Biſam iſt verloren 

worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſen in der Ex⸗ 


pedition d. Bl. gegen Belohnung abzugeben. 


15202. Verloren. 
Donnerſtag Abend iſt von der Mühlgrabengaſſe aus, über 
den ar Boberberg, die Promenade entlang nach der Hel⸗ 


Re 1 
- 


3 


en 


lergaſſe, ein Mautelkragen von ſchwarzem Düſſel mit brei⸗ 
ten Perlenfranzen verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, denſelben Hellergaſſe No. 1 oder in der Expedition 
des Boten gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 
15192. Verloren. 

Auf der Straße von der Brauerei in Ullersdorf über Gep⸗ 
persdorf bis Schmoitſeiſen habe folgende Sachen in 2 Bürden, 
in einem Sacke befindlich, verloren: 1 Lederhoſe, 1 Sommer: 

je, 1 Weite und Halstuch, 2 Mützen, 1 Paar Halbſtiefel, 

de u. unden Der ehrliche Finder wolle dieſelben 
gegen eine angemeſſene Entſchädigung abgeben an 
Joſef Wecker in Schmottſeifen No. 199. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 13. Dezember: 


Grosses Concert. 


Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
15121. J. Elger, Muſik⸗Direltor. 
15210. Montag den 14. d. M. ladet zu Gänſe⸗ und Ha⸗ 


en⸗Braten ſreundlichſt ein 
y Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


Für Damen iſt ein Extra⸗Zimmer geheizt. 


e 


r 
12 


R 


begogen werden kann. 
nr Fa 


ir 2 WETTE 
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15074. Zum Wurft: Abendbrot und Eisbein ladet auf 
Sonnabend den 12. Dezember 
Legner im 


anz ergebenſt ein 
Schüftreiſcham zu Buchwald. 


urg Kynaſt. 


Die im verfloſſenen Winter unter geihägtem Beifall lebhaft 
benützte Hörnerſchlittenfahrt iſt auch in dieſem Jahre auf da: 
Sorgfaltigſte und Beſte wieder hergeſtellt. Die auch zur Auf⸗ 
nahme von größeren Geſellſchaften ſich eignenden Räume ſind 
ſtets gut geheizt und wird allen billigen Anforderungen auf 
das Beſte Rechnung getragen werden. 

Die Bahn, durch die Beſitzung des Herrn Exuer 
führend, wird für beſpaunte Schlitten und Fußgänger 
ſtets frei gehalten, und kann die Rückfahrt in eigenthüm⸗ 
lich ſchöner Winterlandſchaft hoͤchſt lohnend mit bequemen 
Hörnerſchlitten jederzeit bewerlſtelligt werden. 

Um möglichſt vorherige Anmeldungen für größere 
Geſellſchaften wird ergebenſt gebeten. 


Albert Biſehoff . 


Bezugnehmend auf die durch Herrn Reſtaurateur Biſchoff 
veröffentlichte Annonce, erlaube ich mir auf Benutzung meiner 
Lokalitäten aufmerkſam zu machen, und erkläre mich zur Aus: 
führung von Beſtellungen auf Schlitten zur Kyfiaſt⸗ Parthie 


gern bereit. 15156. 
N. Tietze, Hotelbeſitzer. 


Hermsdorf u, K. 
Getreide: Markt : Preife 
Hirſchberg, den 10. Dezember 1868, 
Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte Hafer 
Scelfel fal ar vi rid er p. dar vr t vr rar r . 
öchſtern 220 — 220.— 210271 1 
fitter 24 —1 27125124416 
Medrigſter J 2119 — 2115 2 212711 8 
Erbſen, Höchſter 2 rtl, 10 ſgr. r 
Butter, das Pfd. 11 Sgr., 10 Sgr. 6 Pf. 


Schönau, den 9. Dezember 1868. 


6 — 


F 5] 177-1 116 
little 218 — 2.12 2 3— 124 — 1175 — 
Medrisſter. 213 — 2 8— 2 — — 120 — U 4 


fund 10 far. 6 pf. 10 far. 3 pf., 10 ſgr. 


Butter, das 


ac Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro Quartal 
135 Sgr., wofür der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in 

Inſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 
eſetungszeit der Inſerlionen: Montag, Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 Uhr. 


Be Pedasteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J Krahn. (Reinhold Krahn.) 


Fern 


reußen, als auch von unſeren Herren 3 


j. Größere Schrift nach Verhältni 
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